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Freiteag, den 19. September 1941

Weitere Geländegewinne vor Leningrad
Die bolſchewiſtiſchen Machthaber beharren auf ihren Verbrechen: Leningrad ſoll verteidigt werden wie noch nie eine Sladk

Deutſche Jäger ſchoſſen 16 Briten abSowjeliſche Gegenangriffe geſcheitert
Die Kämpfe um die Befeſtigungsanlagen brachten weilere deutſche Erfolge

Berlin, 18. Sept.
die Befeſtigungsanlagen von Lentugrad
wurden gegen zähen ſowjetiſchen Widerſtand
von den deutſchen Truppen erfolgreich
durchgeführt. An mehreren Stellen ver
ſuchten die Sowjets durch Gegenangriffe,
die durch ſchwere Panzerkampfwagen unter

100 000 kg Spreng- und Brand
bomben auf Odeſſas Hafenanlagen

Berlin, 18. Sept. Von Beginn der
Dämmerung bis zum Morgengranen führte
die deutſche Luftwaffe in der Nacht zum
Donnerstäg ihre Angriffe auf die Hafen
anlagen und militäriſchen Objekte von
Odeſſa durch. Ueber 100 000 Kilogramm
Spreng und Brandbomben wurden abge
worfen. Jm ganzen Stadtgebiet konnte man
die entſtehenden Brände bevbachten.

h

ſtützt wurden, das deutſche Vordringen auf
zuhalten. Trotzdem gelang es den dentſchen
Truppen, weitere Geländegewinne
zu erzielen.

Jn einem ſchneidig geführten Vorſtoß
rollte eine deutſche JnfanterieDiviſion
eine ſtark befeſtigte Stellung der Volſche
wiſten auf und ſetzte zahlreiche Bunker
außzer Gefecht. Nach dem Durchbruch durch
dieſe bolſchewiſtiſche Stellung eroberten die
Truppen der Diviſion eine größere Ort-

Die Kämpfe um ſchaft. Eine größere Anzahl von Gefange
nen wurde eingebracht. Außerdem erben
tete die deutſche Jnfanterie-Diviſion ſowje
tiſches Kriegsgerät. Eine andere Diviſion
wehrte vor Leuingrad einen von ſtärkeren
ſowjetiſchen Kräften vorgetragenen Angriff
ab. Die Bolſchewiſten verloren hierbei
durch das Feuer der deutſchen Abwehr
waffen zahlreiche Panzerkampfwagen, dar
unter mehrere überſchwere.

Inzwiſchen wird die Stimmung in
Leningrad immer verzweifelter. Die Lon
doner Agentur Exchange Telegraph verzeich
net in einer Moskauer Meldung einen
Aufruf des Verteidigungsrates von Lenin
grad. Darin heißt es: „Wir werden Lenin
grad verteidigen wie noch niemals in der
Geſchichte eine Stadt verteidigt worden iſt.
Die Deutſchen werden die Stadt niemals
erobern und ſie werden, wenn ihnen der
Einmarſch gelingt lediglich eine brennende
Ruine vorfinden.“

Die Verantwortung iſt alſo kkar,
wer dieſe brennende Ruine auf dem Ge
wiſſen hat! Dieſer letzte Aufruf des Lenin
grader Verteidigungsrates beſtätigt nur
das, was ans vielen früheren ſowjetiſchen
Erklärungen bekannt iſt: daß die Drei-
MillivnenStadt bis zum äußerſten ver
teidigt werden ſoll, ohne Rückſicht
auf die Zivilbevölkerung, die dem
Verbrechen der bolſchewiſtiſchen Machthaber
ſchutzlos ausgeliefert iſt. Man ſoll ſich ja
nicht unterſtehen, erbärmliches Klagegeſchrei
anzuheben, wenn es zu ſpät iſt!

Beiſpielloſer Artilleriebeſchuß
Italien über Leningrad Dichte Rauch und Pulverwolken über der Stadt

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
n. Rom, 18. Sept. Die italieniſchen

militäriſchen Beobachter ſtellen mit Genug
tuung feſt, daß Hand in Hand mit der fort
ſchreitenden Einſchnürung Leningrads auch
an zahlreichen anderen Abſchnitten der Oſt
front, von Murmanſk bis zum Schwarzen
Meer, erfolgreiche Operationen in Gang
ſind. Beſondere Aufmerkſamkeit findet da
bei das Scheitern der ſogenannten
BudjennyGegenoffenſive und der Vor
marſch deutſcher Truppen im äußerſten
Norden. Ein Sonder berichterſtatter der
„Agencia Stefani“ faßt in einer Meldung
von der Oſtfront die Lage in folgenden
Punkten zuſammen:

1. Während die Verſuche Woroſchilows
und Timoſchenkos, Leningrad zu ent
Iaſten, mit der Vernichtung ganzer ſowjeti
ſcher Armeen enden, haben Batterien jeden
Kalibers, die um die Stadt zuſammen
gezvgen wurden, mit der ſyſt ematiſch en
und beiſpielloſen Beſchießungder tief geſtaffelten. Befeſtigungsanlagen be
gonnen. In den Zwiſchenräumen dieſes in

ſeiner Mächtigkeit beiſpielloſen Artillerie
beſchuſſes ſtoßen Stukageſchwader auf
die militäriſchen Ziele der Stadt herab.
Ueber ganz Leningrad lagert eine dichte
Rauch und Pulverwolke.

2. Im Zentralabſchnitt haben die
Sowjets gewaltige Kräfte konzentriert, da
ſie hier die folgenſchwerſte Niederlage befürchten. Deutſche Kräfte gehen oſt
wärts von Leningrad und vſtwärts der
Linie Smolenſk- Kiew vor. Zahlreiche
ſchwere Gefechte ſind hier im Gange, an
denen ſtarke deutſche
reich teilnehmen.

3. Sübdoſtwärts von Kiew haben
die deutſchen Truppen am linken Dnjepr-
Ufer in erbitterten Kämpfen wichtige Siege
errungen. Das Sowjetkommando ſelbſt gibt
das deutſche Vordringen in dieſem Abſchnitt
zit. Am Unterlauf des Dnujepr ſind die
Verſuche Budjennys, am linken Ufer des
Fluſſes Erfolge zu erzielen, vereitelt
worden.

Deutſche Vorausgabkeilung

ſtieß kief in den Feind hinein
Berlin, 18. Sept. Die Vorausabteilung

einer deutſchen Jnfanterie-Diviſion ſtieß bei
den Kämpfen im mittleren Abſchnitt der
Oſtfront tief in die ſowjetiſchen
Verbände hinein. Die Sowjets leiſte
ten nur in einzelnen Gruppen und angelehnt
an Ortſchaften zuſammenhanglos Wider
ſtand, der von den Truppen der Voraus
abteilung ſchnell gebrochen wurde. Jn dieſen
Kämpfen wurden zwölf ſowjfetiſche Geſchütze
erbeutet. Eine im Nachbarabſchnitt vor
gehende andere deutſche Vorausabteilung
erbeutete neunzehn Sowjetgeſchütze.

Verbände der deutſchen Luftwaffe ſetz
ken ihre Operationen zur Unterſtützung des
deutſchen Heeres im mittleren Abſchnitt der
Oſtfront mit guter Wirkung fort. Sowjetiſche

Truppenanſammlungen, Bahnverladungen
und wichtige Nachſchubſtraßen wurden durch
deutſche Kampf und Sturzkampfflugzeuge
heftig bombardiert und den Sowjets in
dieſem Raum ſtarke, blutige Verluſte zu
gefügt. Außerdem wurden ſowjetiſche
Bunker und Feldſtellungen von dem ſchwe
ren Bombenhagel der deutſchen Sturzkampf
flugzeuge empfindlich getroffen

Kampfgruppe eingeſchloſſen
Berlin, 18. Sept. An der finniſchen Front

wurde eine ſowjetiſche Kampfgruppe einge
ſchloſſen ſie ſteht vor ihrer Vernichtung. Jn
dieſen Kämpfen wurden mehrere ſowfetiſche
Panzerkampfwagen, zwanzig Geſchütze, zwei
hundert Laſtkraftwagen und fünfhundert
andere Fahrzeuge erbeutet oder vernichtet.
Mehrere hundert Gefangene wurden einge
bracht.

Luftſtreitkräfte erfolg-

Briliſche Angriffsverſuche am Kanal und der holländiſchen Küſte abgeſchlagen

Berlin, 18. Sept. Bei wirkungsloſen An
griffsverſuchen der britiſchen Luftwaffe am
heutigen Tage im Kanalgebiet und an der
holländiſchen Küſte ſchoſſen nach bisher vor
liegenden Meldungen deutſche Jäger 13
d ngtenge und drei Bomber des Fein

es ab.

Die deutſche Luftwaffe griff Groß
britannien auch in den letzten vier Tagen
mit Erfolg an. Während die Seegauf
klärung um England bei Tage und die
Verminung engliſcher Häfen bei Nacht
ſtändig fortgeſetzt wurde, verſenkten
Bombenflugzeuge weſtlich der Hebriden
einen Tanker von 7300 BRT und an der
Oſtküſte aus einem Geleitzug einen Trans
porter von 10000 BRT, vbeſchädigten fünf
Handelsſchiffe, teilweiſe in Tiefangriffen,
ſowie einen Zerſtörer ſchwer.

Außer den Flugplätzen waren die
Hafenanlagen der Jnſel an der Oſt
und Südoſtküſte bei Tag und Nacht das Ziel
der deutſchen Bombenangriffe. Ebenſo aktiv

waren dic deutſchen Kampfflugzeuge im
Mittelmeer: Tobruk und Marſa Ma
truk wurden mehrere Male bombardiert,
der Flugplatz von Kairo ſchwer getroffen,
Truppenanſammlungen und Kraftwagen
kolvnen bei Bir Habata zerftrent. die Reede
von Suez und der Hafen von Alexandria
ſowie Port Taufio angegriffen.

Die britiſchen Flieger beſchränkten
ſich auf Angriffe auf Nord, Weſt und Süd
weſtdeutſchland im Dunkel der Nacht. Hier
bei erlitten ſie durch Nachtiäger und Flak
aber wieder ſo ſchwere Verluſte, nämlich
14 Bomber in zwei Nächten, daß ſie wieder
feſtſtellen mußten wie teuer ſie die Nacht
einflüge ins Reich bezahlen müſſen. Die
Verluſte der Briten erreichten im Weſten,
über dem Reich und dem Mittelmeer die
bemerfenswerte Höhe von 21 Bombern im
vier Tagen (dazu kommen die 16 Flugzeug
verluſte am Kangl am Donnerstagnach
mittag). während die der deutſchen Luftwaffe
im gleichen Raum und in derfelben Zeit nur
fünf Flugzenge betrugen.

Die Sowjeks und die Briten in Teheran
Rachgiebigkeit gegenüber England wurde mit dem Einmarſch in Teheran belohnk

Von unserer Berliner Schrittleitung)
rd. Berlin, 18. Sept. Das traurige

Schickſal Jrans hat ſich vis zu ſeinerSchlußphaſe erfüllt. Es iſt zu einem Schul
beiſpiel dafür geworden, wie es jenen
Völkern ergeht, die ſich britiſchen Forde
rungen gegenüber nachgiebig erweiſen. Als
in dieſen Stunden britiſche und bolſche
wiſtiſche Truppen in gemeinſamer Aktion
in die iraniſche Hauptſtadt Teheran ein
drangen, verlor der Jran auch den letzten
Reſt ſeiner Freiheit. Das umfangreiche
Material an geiſtigem und politiſchem
Sprengſtoff, das die volſchewiſtiſchen Kom
miſſare zweifellos in ihrem Einmarſch
gepäck mitgebracht haben, dürfte die Zu
kunft des vergewaltigten Landes andenten.
Es iſt mit der Billigung Londons-
zu einem politiſchen Ausbeutungsfeld
des Bolſchewismus geworden, indem ſich die Briten ſelbſt die Erdölfelder
und Bodenſchätze vorbehalten haben.
Pamen nach beſteht zwar noch eine iraniſche
Regierung, pro forma iſt ſogar noch ein
neuer Schah vorhanden aber die Art und

Den

Weiſe, wie die britiſche Preſſe heute dieſe
beiden letzten Ueberbleibſel des ehemals
freien irauiſchen Staates und Volkes mit
Schmutz begeifert, verrät allzu deutlich,
welche Rolle Briten und Bolſchewiſten in
ſchöner Gemeinſchaft den Jranern a u
gedacht haben: Die der Sklaven

Nachdem London vor wenigen Tagen
ſchweres Geſchütz auffuhr, um den alten
Schah über die Klinge ſpringen zu laſſen,
wird nun auch bereits gegen den neuen
Schah in jeder Weiſe intrigiert. Ein england
feindlicher Artikel in einer Teheraner Zei
tung, für den man bereits den alten Schah
verantwortlich gemacht hatte, wird nun auch
dem neuen Schah zugeſchoben. London er
klärt infolgedeſſen, wie die ſchwediſche Zei

tung „Stockholms Tidningen“ meldet, die
Regierungsdauer des neuen Schah werde
ganz davon abhängen, wie willfährig er ſich
den Engländern gegenüber zeige. Dieſelbe

traurige Handlangerrolle ſpielt der iraniſche
Miniſterpräſident von Englands Gnaden.
Ali Furughi. Nachdem er noch vor wenigen
Stunden die erregte traniſche Oeffentlichkeit
mit dem Verſprechen beruhigt hatte, Teheran
werde nicht beſetzt werden, mußte er nun
Iakoniſch mitteilen, die iraniſche Regierung
habe die alliterten Streitkräfte gebeten, ſich
der Stadt nicht zu nähern. Ebenſo lakoniſch
fügte er hinzu: Doch wenn die alliterten
Streitkräfte Teheran beſetzten, könnten die
Mitglieder des Parlaments und das Volk
davon überzeugt ſein, daß die alliterten
Streitkräfte nicht mit feindſeligen Abſichten
kommen.

Inzwiſchen ſind Sowjets und Briten in
Teheran einmarſchiert. Weder die Proteſte
noch ihre eigenen Verſprechen haben ſie
von dieſem Schritt abhalten können. Der
Schlußakt

Teheran zuhaben ſie ihr Wort nicht gehalten.
Sie haben nicht nur Teheran beſetzt, ſondern

u Weg in die iraniſche Hauptſtadt und das iraniſche Land ge
öffnet. Vielleicht regt das Schickſal Jranus

einmal ernſthaft
was allen Völkernunweigerlich geſchieht, die ſich den britiſchen

Aufruf Dr. Hven Hedins

Berlin, 18. Sept. Dr. Sven Hedin erließ
einen Aufruf gegen den Bolſchewismus, in
dem es heißt: „Ueber
zum Bolſchewismus habe ich nie einen
Zweifel offengelaſſen; er muß vernich-
tet werden. Für alle Kulturvölker, für
alle Nationen, die an Gott glauben, iſt es
eine lebenswichtige Miſſion, eine Welt
anſchauung auszurotten, deren Hauptziel es
iſt, die kommuniſtiſchen Grundſätze über die
ganze Erde zu verbreiten. Es iſt die unab
wendbare Pflicht für alle Völker der Welt,
ſich ein für allemal von dieſer Drohung zu
befreien. Für Propheten wie Lenin, Trotzki,
Kamineff, Zinovieff, Stalin und ſeine An

meine Einſtellung

S

hänger hat die abendländiſche Kulturwelt
keine Verwendung. Es iſt mehr als tra-
giſch, daß gewiſſe grotze Völker dies nicht
einzuſehen ſcheinen und ſich in dem giganti
ſchen Kampf zwiſchen Barbarei und Kultur,
zwiſchen Bolſchewismus und Chriſtentum,
zwiſchen Mörder und Kulturmenſchen auf
die Seite der Barbaren ſtellen. Ich habe
auf meinen vielen Reiſen Rußland und den
Bolſchewismus in allen Phaſen kennen
gelernt ich weiß alſo, wovon ich ſpreche.
Beſonders auch die Arbeiter und Bauern in
aller Welt müſſen ſich, wenn ſie nicht irre
geleitet ſind und den Kommunismus er
kannt haben, jetzt zuſammenſchließen, um
dieſes Uebel zu bekämpfen und für alle
Zeiten zu vernichten.
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Hervorragende Leiſtungen
der NRachrichtenkruppen am Dnjepr

Berlin, 18. Sept. Beim Ueberſchreiten
des Dnjepr und bei der Bildung der erſten
deutſchen Brückenköpfe auf dem Oſtufer
haben die Nachrichtentruppen des deutſchen

Heeres hervorragende Leiſtungen vollbracht.
In den erſten Sturmbooten derdeutſchen Pioniere und Jnfanteriſten befan

den ſich bereits Nachrichtentrupps,die durch Fernſprechleitungen und Funk-
geräte die Verbindung zwiſchen den Brücken

Hauptkräften herſtellten. Infolge des ſtar
ken Artilleriebeſchuſſes und der zahlreichen
Angriffe, denen die deutſchen Stellungen aüf

dem Oſtufer des Dnujepr ausgeſetzt waren,
wurden die Fernſprechleitungen vft unter

brochen. Ungeachtet des ſtarken ſowfetiſchen
Feuers haben die deutſchen Nachrichten
ſoldaken immer von neuem die Leitungen
wiederhergeſtellt und die Verbindungen
aufrechterhalten. Jhrer Arbeit iſt es zu ver
danken, daß die auf dem Oſtufer eingeſetzten
Truppen ſtändig durch das gutliegende
deutſche Artilleriefeuer in der Abwehr ſow
fetiſcher Angriffe unterſtützt wurden und daß
der Nachſchub immer rechtzeitig zur Stelle
war.

Rumäniens Generalſtabschef
vor Odeſſa ködlich verunglückt

(Drahtmeldung unseres Vertreters)
mü. Bukareſt, 18. Sept. Der rumäniſche

Generalſtabschef, General Joanitzu, iſt an
der Front vor Odeſſa einem tödlichen Un
glücksfall erlegen. Der General, der als
einer der fähigſten höheren rumäniſchen
Offiziere galt, wurde erſt im Winter 1940
nach dem Umbruch in Rumänien von Mar
ſchall Antonescu zum Generalſtabschef er
nannt. An den rumäniſchen Erfolgen im
Kriege gegen Rußland hat General Joanitzu
hervorragenden Anteil.

Bombenſichere Waſſervorräke
Drahtmeldung unseres Vertreters)

V. L. Rom, 18. Sept. Für die Kämpfe
in Nordafrika ſchufen nach italieniſchen
Preſſemitteilungen italieniſche Pivpniere
Hunderte von unterirdiſchenBefeſtigungsbauten und Mann
ſchaftsunterkünften in derWüſte. Dieſe Anlagen erſtrecken ſich über
zahlreiche Kilometer und ſind mit allem
verſehen, was die Truppen bedürfen. Für
den etwaigen Fall der Einſchließung durch
den Feind wurden große Waſſervorräte an
gelegt, die bombenſicher untergebracht ſind.
Verwundete finden für fünf Tage in den

Abtransport ungefährdet erfolgen kann. In
den Befeſtigungsanlagen wird ſeit einiger
Zeit eine Frontzeitung herausgegeben.

Knox macht in Kriegspſychoſe
(Von unserem ständigen Vertreter)

S. A. Waſhington, 18. Sept. Jm Verlauf
der Preſſekonferenz gab USA- Marine
miniſter Knox bekannt, daß Vorbereitungen
für Netzſperren an den Eingängen der
größeren USA-Häfen ſowie für Minen
ſperren zum Schutz der Landanlagen
der USA- Marine getroffen würden. So
wohl an der Weſt wie an der Oſtküſte
ſeien bereits Netzſperren-Depots eingerich-
tet und faſt das geſamte hierfür nötige
Material an die Marine abgeliefert. Offi
ziere und Mannſchaften der Netzleger und
Begleitfahrzeuge wurden in San Franzisco
und Newport ausgebildet.

köpfen auf dem Oſtufer und den deutſchen

untenirdiſchen Anlagen Aufenthalt bis ihr

Der Bericht des OKW.:

In der Ukraine unaufhaltſam vorwärks
gtarke Erſolge im Kampf um Leningrad 18 Flugzeuge am Kanal abgeſchoſſen

Aus dem Führerhauptquartier,
18. Sept. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

In der Ukraine ſchreiten die Angriffsope
rationen vſtwärts des Dnjepr unaufhalt
ſam fort.

Jm Kampf um die Befeſtigungsanlagen von
Leningrad wurden ſtarke Erfolge erzielt.
Teile einer einzigen Jnfanteriediviſion erſtürmten

allein 119 Bunker.
Jm Seegebiet der Krim, vor der Jnſel

Oeſel, im Ladoga-See, an der Mündung
des Wolchow und im Weißen Meer ver
ſenkte die Luftwaffe drei Transporter mit zuſammen
3000 BRT und traf 16 weitere Schiffe ſo ſchwer, daß
mit dem Verluſt eines großen Teiles auch dieſes
Schiffsraumes gerechnet werden kann. Außerdem
wurden ein Zerſtörer, zwei Unterſeeboote und vier
Schneſlboote der Sowjets vernichtet

Schnellboote griffen vor der engliſchen
Küſte einen durch Zerſtörer und Bewacher ſtark ge
ſchützten britiſchen Geleitzug an und verſen kten
trotz ſtarker Abwehr vier feindliche Handelsſchiffe mit
zuſammen 25000 BR T. Nach erfolgreichem Ge
fecht mit britiſchen Zerſtörern kehrten alle Boote un
beſchädigt zurück.

Bei den Farör-Jnſeln wurde ein großes Han
delsſchiff durch Flugzeuge, die zu bewaffneter See
aufklärung eingeſetzt waren, im Tiefangriff ſchwer
veſchädigt. Kampfflugzeuge bombardierten in der
vergangenen Nacht Hafenanlagen in Südengland.

Bei Verſuchen, am geſtrigen Tage die beſetzten
Gebiete am Kanal anzugreifen, verlor die britiſche
Luftwaffe 18 Flugzenge, davon 15 in Luft
kämpfen, drei durch Flakartillerie. Drei eigene Flug
zeuge werden vermißt.

Eine geringe Zahl vritiſcher Bomber führte in
ver letzten Nacht Störangriffe anf Süd
weſtdeutſchland durch.

wichtige Aenderungen im Skrafgeſetzbuch
weitgehende Verſchärfung beſtehender Strafvorſchriſten

Berlin, 18. Sept. Die Reichsregierung
hat ein Geſetz zur Aenderung des Reichs
ſtrafgeſetzbuches erlaſſen, aus deſſen Jnhalt
folgendes erwähnt ſei:

Das Geſetz beſtimmt, daß der gefährliche
Gewohnheitsverbrecher und der
Sittlichkeitsverbrecher der Todes
ſtrafe verfallen ſollen, wenn der Schutz der
Volks gemeinſchaft oder das Bedürfnis nach
gerechter Sühne es erfordern. Es ändert
ferner die bisherigen Strafvorſchriften gegen
Mord und Totſchlag: während das bisherige
Recht dieſe beiden Straftaten einſeitig nach
rein verſtandesmäßigen Merkmalen unter
ſchied, nämlich danach, ob die Tötung mit
Ueberlegung begangen war vder nicht, weiſt
das neue Geſetz den Richter an, die Motive
und Zwecke des Täters wie die Art der
Ausführung der Tat zu prüfen und danach
die Unterſcheidung zu treffen.

Weiter verſchärft das Geſetz die Strafe
für Wucher, indem es bei Kreditwucher
ſowie bei gewerbs und gewohnheitsmäßi
gem Sachwucher Zuchthausſtrafen er
möglicht.

Das Geſetz bringt auch eine Strafvor
ſchrift gegen den Mißbrauch von Aus
weispapieren; danach wird beſtraft,
wer ein Ausweispapier (Paß, Kennkarte,
Führerſchein, Behördenausweis uſw.), das
für einen anderen ausgeſtellt iſt, vorſätzlich
zur Täuſchung im Rechtsverkehr gebraucht
oder wer zur Täuſchung im Rechtsverkehr
einem anderen ein Ausweispapier über
läßt, das nicht für dieſen ausgeſtellt iſt. End
lich verbietet das Geſetz bei ernſter Strafe,
fenergefährdete Betriebe und Anlagen,
Wald, Heide- oder Moorflächen, beſtellte
Felder oder Felder, auf denen Getreide,
Heu oder Stroh lagert, durch Rauchen, durch
unvorſichtiges Hantieren mit offenem Feuer
oder Licht, durch Wegwerfen brennender
oder glimmender Gegenſtände oder in ſon
ſtiger Weiſe in Brand gefahr zu brin-
gen, und ergänzt damit die beſtehenden
Rauchverbote und ſonſtigen Schutzvorſchrif
ten für wichtige Betriebe, Anlagen und Vor
räte gegen Feuersgefahr in wirkſamer
Weiſe.

Politische Rundschau
Der Führer hat dem Generaldirektor Dr. Ernſt

Pönsgen zu ſeinem 70. Geburtstag in Würdigung
ſeiner Vexdienſte den Adlerſchild des Deutſchen Rei
ches verliehen mit der Widmung: Hem um
die deutſche Rüſtung hochverdienten Wirtſchafts
führer:“

Der finniſche Staatspräſident hat dem Befehls-
haber der deutſchen Truppen in Finnland, General
oberſt Nikolaus von Falkenhorſt, den höchſten finni
ſchen Orden, das Großkreuz von Finnlands Weißer
Roſe mit Schwertern, verliehen.

Jn ſchwediſchen Meldungen aus Helſinki wird
verzeichnet, daß die zwiſchen Petſamo und ver Salla
front dperierenden Truppen auf ein bisher völlig
unbekanntes Nebengleis der Murmanbahn geſtoßen
ſind. Die neue, von den Sowjets in aller Heimlich
keit gebaute Bahnlinie erſtreckt ſich von Kantalahti
am Weißen Meer aus in nördlicher Richtung auf
Petſamo zu und iſt etwa 250 Kilometer lang.

Die ausſtraliſche Regierung hat nach einer ita
lieniſchen Meldung zwölf finniſche Schiffe beſchlag
nahmt. Es handelt ſich um jene charakteriſtiſche
Flotte von Motorſeglern unter der Flagge Finn
lands, deren Auslaufen aus den auſtraliſchen Häfen
Ende November den Beginn der Weltgetreidekam
pagne anzuzeigen pflegte.

Die ſchwere Exploſionskataſtrophe, durch die die
ſchwediſche Kriegsmarine am Mittwoch drei moderne
Zerſtörer verlor, wird in der ſchwediſchen Preſſe
als Nativnalunglück bezeichnet. Durch den Verluſt
der drei Zerſtörer ſei die ſchwediſche Zerſtörerflotte
um ein Viertel ihres Kampfwertes geſchwächt wor
den. Um dieſe Lücke wieder auszufüllen, wird in
der ſchwediſchen Preſſe eine nationale Sammlung
vorgeſchlagen, durch die die Mittel zur Beſchaffung
neuer Fahrzeuge aufgebracht werden ſollen.

Das erſte nordamerikaniſche Handelsſchiff unter
jeleliſchuh der USA-Kriegsmarine lief in den Liſſa

boner Hafen ein. Es handelt ſich um den Dampfer
„Excambion“ der American-Export-Linie, der bis
an die TejoMündung von dem nordamerikaniſchen
Küſtenwachſchiff „Jngham“ begleitet wurde.

Der ſtellvertretende USA Marineminiſter Bard
gab eine Hetzerklärung zur Aufſtachelung der USA-
Oeffentlichkeit ab. Er behauptete, deutſche UBoote
kämen den amerikaniſchen Küſten näher und näher.
Viermotorige deutſche Bomber hätten bereits wenige
Meilen von dieſen Küſten Schiffe verſenkt.

Japaniſche Fallſchirmtruppen wurden, wie ſchon
gemeldet, jetzt zum erſten Male in China eingeſetzt.
Der Einſatz erfolgte weſtlich von Peking in Kämpfen
gegen dort vperierende chineſiſche Truppen und hatte
den Zweck, den Nachſchub für die feindlichen Ab
teilungen zu verhindern.

Gehen
ROMAN VON ERNST BA0

37. Fortſetzung.
Blitzartig ſprang ihn dabei die Erinnerung

an das geſtern abend mit Canella geführte
Telephongeſpräch an. Wenn der Inſpektor
ſich mit begründeten Zweifeln trug, ob
Maxia wirklich Riccardis leibliche Tochter
war, dann mußte man doch unweigerlich zu
der Frage kommen, wer denn ſonſt der
Vater des Mädchens war? Und von dieſer
Frage aus wanderten die Gedanken ganz
wie von ſelbſt hinüber zu dem Manne, von
deſſen Hand Ettore Riccardi den Tod emp
fangen hatte. Wer war dieſer Mann? Jn
welchen Beziehungen ſtand er zu Rieccardi?
Welche Schuld längſt vergangener Tage war
hier vielleicht wieder lebendig geworden?
Und welcher Unſtern hatte über der Zu
ſammenkunft der beiden Männer geſtanden,
daß dieſe ein ſo unſeliges Ende nehmen
mußte? So viele Fragen, ſo viele Rätſel
bargen ſich hinter dem grauenvollen Ge
ſchehen jener Stunde.

„Du biſt vorhin am Telephon meiner
Frage ausgewichen, Andrea ja, ja, ich
habe es wohl bemerkt“, begann Silvio nach
einer Weile wieder, diesmal mit dem
ſchwachen Verſuch eines Lächelns, das ihm
aber nicht recht gelingen wollte, „und des
halb muß ich dich jetzt noch einmal fragen:
glaubſt zu, daß man mich feſtnehmen wird?
Daß die Leute von der Polizei trotz alledem
an eine Schuld meinerſeits glauben wer-
den?“

„Nein“, ſagte Andrega, vhne ſich zu be
ſtunen. „Weder das eine noch das andere.“

„Und wenn die Herren von der römiſchen
Kriminalpolizei doch nicht der gleichen
Meinung ſein ſollten? Was dann

„Dann werde ich für dich bürgen, Silvio.
Genügt dir das?

Stumm drückten ſie ſich die Hände, wäh
rend der Maler ſich raſch erhob.

„Wenn du willſt, können wir jetzt gehen,
Andrea. Jch bin bereit.“

Als Inſpektor Canella an dieſem Mor
gen ſein Büro betrat, war er nicht wenig
erſtaunt, die beiden hier ſchon wartend vor
zufinden.

„Donnerwetter, das nenne ich ja nun
wirklich eine Ueberraſchung,“ verſicherte er,
als er erſt hörte, wer Andreas Begleiter
war. „Und ſögar eine angenehme. Aber
wie haben Sie das nur fertiggebracht, Herr
Monktavani? Geſtern abend am Telephon
waren Sie doch noch ganz verzagt, weil Sie
Jhren Freund nirgends ermitteln konnten.
Und nun ſo plötzlich über Nacht

„Glauben Sie um Gotteswillen nicht
etwa, daß das mein Verdienſt iſt, Herr Jn
ſpektor,““ erklärte er nachdrücklich.
Freund Silvio iſt heute früh, als er nach
ſeiner Heimkehr ſeine Wohnung verſiegelt
fand, ganz von ſelbſt zu mir gekommen.
Wir haben uns auch bereits ſehr ausführ-
lich über den Fall unterhalten, und wenn ich
Jhnen jetzt im Zuſammenhang berichten
darf

„Aber ſelbſtverſtändlich. Schießen Sie
nur los, Herr Montavani. Jch will dem
Himmel danken, wenn wir in dieſer leidi-
gen Sache endlich einmal einen Schritt
weiterkommen.“

Faſt wörtlich, ſo wie er es eben erſt aus
dem Munde Silvios gehört hatte, wieder
holte Andreg die Beichte des Malers.

„Ja ich muß ſchon ſagen, das Ganze
hört ſich ſehr einleuchtend an,“ nickte Canella
zuſtimmend, „es könnte ſogar wahr ſein

„Es iſt wahr!“ fiel ihm Silvio Fontana
mit ſcharfer Betonung ins Wort.

„Jch habe ja bisher auch noch nicht das
Gegenteil behauptet, Herr Fontanga,“ gab
der Inſpektor gelaſſen zurück. „Daß wir
Polizeimenſchen in ſolchen Dingen etwas

„Mein

Eichenlaub zum Kitterkreuz
für Oberleuknant Rordmann

Berlin, 18. Sept. Der Führer und
Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht hat
dem Oberleutnant Nord mann in einem
Jagodögeſchwader das Eichenlaub zum Ritter
kreuz des Eiſernen Kreuzes mit folgendem
Telegramm verliehen: „Jn dankbarer
Würdigung Jhres heldenhaften Einſatzes
im Kampf um die Zukunft unſeres Volkes
verleihe ich Jhnen anläßlich Jhres
59. Luftſieges als 35. Offizier der deut
ſchen Wehrmacht das Eichenlaub zum
Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes.

gez. Adolf Hitler.“

Kitkerkreuz für Jagdflieger
Berlin, 18. Sept. Der Führer und Oberſte

Befehlshaber der Wehrmacht hat auf Vor
ſchlag des Oberbefehlshabers der Luftwaffe,
Reichsmarſchalls Göring, das Ritterkreuz des
Eiſernen Kreuzes verliehen:
Oberleutnant Steinhoff, Stäffelkapt

tän in einem Jagdgeſchwader; Oberleutnant
Beyer, Staffelkapitän in einem Jagd
geſchwader; Leutnant Geißhardt, Flug
zeugführer in einem Jagdgeſchwader; Leut
nant Huppertz, Flugzeugführer in einem
Jagdgeſchwader; Feldwebel Schmidt,
Flugzeugführer in einem Jagdgeſchwader.

Oberleutnant Steinhoff, am 15. September
1913 in Botten dorf an der Unſter u t geboren, hat ſich durch rückſichtsloſen Ein
ſatz in zahlreichen Luftkämpfen gegen England und
gegen die Sowjets als Jagdflieger hervorragend
bewährt und 26 Feindflugzeuge, davon acht im Weſt
einſatz, abgeſchoſſen. Jm Kampf gegen England iſt
ſein Einſaß in über 60 Begleitſchutzflügen beſonders
bemerkenswert.

Oberleutnant Franz Beyer, am 22. April 1918
in Berlin geboren, hat 32 Luftſiege errungen.

Leutnant Fritz Geißhardt, am 22. Januar
1919 in Sonnefeld geboren, hat in über 300 Feind
flügen 26 Feindflugzeuge, davon vierzehn engliſche
Häger, im Luftkampf abgeſchoſſen.

Leutnant Herbert Huppertz, am 3. Juni 1919
in Rheydt geboren, hat neben 27 Luftſiegen in küh
nen Tiefangriffen zahlreiche ſowjetiſche Panzer in
Brand geſchoſſen.

Feldwebel Rudolf Schmidt. am 17. Oktober
1918 in Wölferhauſen (Meiningen) geboren, hat in
harten Luftkämpfen, unter oft ſchwierigſten Ver
hältniſſen, im Kampf gegen England und im Oſt
einſatz bisher 27 feindliche Flugzeuge zum Abſturz
gebracht und bedeutende Erfolge im Kampf gegen
feindliche Erdtruppen aufzuweiſen Jm Mittelmeer
erzielte er einen Volltreffer auf einen 20 000-BRT
Truppentransporter.

Kitkerkreuz für Kommandeur des
Kegimenkes General Göring
Berlin, 18. Sept. Der Führer und

Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht hat
auf Vorſchlag des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe, Reichsmarſchalls Göring, das
Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes ver
liehen:

Oberſt Conrath, Kommandeur des
Regimentes General Göring.

Der ikalieniſche Wehrmachkbericht
Rom, 18. Sept. Der italieniſche Wehrmacht

bericht vom Donnerstag hat folgenden Wortlaut:
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt:

Jn der Cyrengika wurden Angriffe feindlicher Ein
heiten an der Front von Tobruk abgewieſen.
Deutſche Flugzeuge bombardierten Tobruk, wobei
Kraftwagen und Unterkunftsgebäude getroffen
wurden.

Auf den verſchiedenen Abſchnitten des Kampf
gebietes von Gondar Tätigkeit unſerer vorgeſchobe
nen Einheiten und der Artillerie. Feindliche Flug
zeuge griffen unſere Stellungen bei Uolchefit an.

Engliſche Flugzeuge griffen geſtern den Ort
Licata in der Provinz Agrigente mit Bomben und
Maſchinengewehrfeuer an, wodurch unter der Be
völkerung etwa zehn Perſonen verletzt und unerheb
licher Sachſchaden angerichtet wurde.

mißtrauiſch ſind, das dürfen Sie alſo weiter
nicht übelnehmen. Beſonders in einem
Falle wie dieſem, in dem es noch ſo
mancherlei aufzuklären gibt. So bleibt
zum Beiſpiel noch die Frage zu beant-
worten, was Sie eigentlich ſo dringend bei
Riecardi zu tun hatten, als Sie ihn am
Dienstag noch vor Jhrer Abreiſe auf
ſuchten

„Gehört eine Beantwortung dieſer Frage
unbedingt zur Sache, Herr Jnſpektor?“

„Das vielleicht nicht. Aber zur Be
wertung Jhrer Ausſage iſt es unerläßlich.“

„Sie hörten ja eben ſchon, daß ich ein
gewiſſes Papier von Riccardi zurückhaben
wollte.“

Canellg ließ ſich durch den feindſeligen
Ton des Malers nicht aus der Ruhe bringen.

„Das weiß ich, Herr Fontana, aber mit
einer ſo ungewiſſen Ausſage kann ich mich
nicht zufriedengeben. Sie müſſen mir ſchon
freundlicherweiſe ſagen, welcher Art dieſes
Papier war. Wenn Sie von mir verlangen,
daß ich Jhnen glauben ſoll, dann darf ich
wohl mit dem gleichen Recht von Jhnen
verlangen, daß Sie mir volle Offenheit
ſchenken. Das eine iſt ohne das andere nicht
gut möglich.“

Fontanas Blicke wanderten wie hilfe
ſuchend von einem zum andern. Mit Bangen
hatte er dieſer Frage entgegengeſehen, er
hatte ſich ſchon gefreut, daß Andreg takt
voll daran voritbergegangen war, aber nun
mußte er endlich doch einſehen, daß es jetzt
kein Ausweichen mehr gab.

„Wenn du willſt, werde ich draußen ſo
lange auf dich warten, Silvio“, verſuchte
Andreg ihm die Sache zu erleichtern.

Doch davon wollte der Maler nichts
wiſſen.

„Nein, nein, bleib nur, Andrea“, hielt er
den Freund zurück. „Sie haben recht, Herr
Jnſpektor. Jch will Jhnen auch das ſagen,
denn jetzt, wo meine Mutter es nicht mehr
hören kann, jetzt mag es meinetwegen die
ganze Welt wiſſen.“

„Nun, nun ſo ſchlimm wird es ſchon
nicht werden, Herr Fontana“, wollte Canella
beſchwichtigen, doch mit einer ungeduldigen
r weanng wies Silvio jeden Zuſpruch
zurück.

„Es iſt jetzt ſchon eine Reihe von Jahren
her, daß ich das erſtemal mit Ettore Riecardi
zuſammenkam“, begann er dann in ſachlichem
Tone zu berichten. „Jch bot ihm damals,
nachdem ich es an vielen andern Stellen
vergeblich getan hatte, ein paar Bilder aus
der Campagne an, und er kaufte ſie mir auch
ab, allerdings zu einem beſchämend nied-
rigen Preiſe. Aber ich hatte keine Wahl, es
ging mir damals ſo hundeelend, daß ich das
Geld nehmen mußte, wenn ich nicht ver
hungern wollte.“

„Sie hatten aber doch noch Jhre Mutter,
an die Sie ſich hätten wenden können“, be
merkte der Jnſpektor, und ein leiſer Zweifel
lag in ſeinen Worten.

„Das iſt es ja eben“, fiel Fontana ſofort
wieder lebhaft ein, „meine Mutter durfte
auf keinen Fall etwas davon erfah-
ren, was für ein jämmerliches Leben ich hier
in Rom führte. Sie hatte für meine Aus
bildung alles hergegeben, hatte für mich alles
getan, was eine Mutter nur für ihr Kind tun
konnte. Nur meinetwegen hatte ſie unſer
ſchönes Haus in Orbetella verkauft, und ſich
für den Reſt ihres Lebens mit einer Miet
wohnung in Livorno begnügt. Jhr Ver
trauen zu mir und meiner Kunſt war gren
zenlos, und ich wäre ein Schuft geweſen,
wenn ich ſie in dieſem Vertrauen jemals ent
täuſcht hätte. Sie ſelbſt gönnte ſich nichts,
jede Lirag, die ſie nur entbehren konnte,
wandte ſie mir zu. Verſtehen Siejetzt, warum ſie die einzige war, an die ich
mich in meiner Not nicht wenden durfte? Als
ich dann nach beendetem Studium auf eige
nen Füßen ſtand, ging denn auch ſofort das
Elend los. Das wenige, was ich an Bildern
verkaufen konnte, reichte gerade hin, um ſich
damit notdürftig über Waſſer halten zu
können. Fortſetzung folgt.
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Nach längerer Krankheit entſchl
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Marie Stetzner

im Namen aller Hinterbliebenen
Richard Stetzner

Die Beerdigung findet am Montag, dem 22. September,
J 13.45 Uhr, von der Kapelle des Südfriedhofes aus ſtatt.

Bertha Göhre
Albert Göhre und Kinder

und ſechs

Trauer n
Friedhof ſtatt.
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Otto Martin
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Jda Martin geb. Reinhardt
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Dr. Emmy Tuercke geb. Martin
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Kurt Helbig, Rb.Aſſiſtent
Elfriede Helbig geb. Ehrenpfordt
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Halle (Saale), Tholuckſtr. 26, den 17. September 1941
J Beerdigung Sonnabend den 20. September 1941, 11 Uhr,

von der Leichenhalle
h ſpenden an Beerdigungsanſtalt Willy Lutze, Krukenberg

Südfriedhof.

ſtraße 7, erbeten.

Junge,

Zugedachte Kranz

lieber Vater und
J und Onkel

heute morgen im Alter von 39 Jahren

und Sohn Harry

12.30 Uhr, von der kleinen Kapelle
friedhofes aus ſtatt.

Für

Klaus
innigſten Dank.

mein liebes geb. Reinhardt

OttoKüfnerStraße 57

meinen Dank aus.

j Wörmlitz im September 1941

j Nach langem, ſchwerem Leiden iſt mein lieber Mann
J und guter Vati, Sohn, Schwiegerſohn, Bruder, Schwager

Ernſt Kloſtermann
In tiefer Trauer

im Ramen aller Hinterbliebenen
Frieda Kloſtermann geb. Hauer

Halle (Saale), Fürſtental 6a, den 19. September 1941
Die Beerdigung findet am Montag, dem 22. September, F

F die vielen wohltuenden Beweiſe
herzlichen Anteilnahme beim Heimgang unſeres lieben J

ſagen wir allen Bekannten und Verwandten unſeren

Rudolf Zoche und Frau Hildegard

Halle (Saale), den 19. September 1941

Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme bei dem
Heimgange unſeres teuren Entſchlafenen ſpreche ich allen

Jm Namen aller Hinterbliebenen
Frau Agnes Heidenreich

Am Mittwochabend

ſanft entſchlafen.

Im

des Gertrauden

der überaus

verſtarb nach längerem Leiden

Hermann Göhricke
im Alter von 65 Jahren.
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Namen aller, die ihm nahe ſtanden

Wilhelm Krey
I Halle (Saale), den 19. September 1941

Die, Beerdigung findet am Sonnabend, dem 20. Sep
tember, 9.30 Uhr, von der kleinen Kapelle des Gertrauden

friedhofes aus ſtatt.

Dankſagung
J Für die vielen Beweiſe inniger Anteilnahme anläßlich

des Heldentodes unſeres einzigen, hoffnungsvollen, un
J vergeßlichen, lieben Sohnes, des 4Oberſcharführers,

h Führeranwärters und Zugführers

Sigurd Grempler
ſagen wir allen unſeren tiefempfundenen Dank.

Dipl. Kaufm. Edgar Grempler und Frau
Elſe geb. Stoll

I Halle (Saale), Poſen, den 19. September 1941

Wer Familiennachrichten leſen will

greift zur M N S

Kraftfahrer
für Behelfslieferwagen (Personen wagen
mit Anhänger) evtl. auch für halbe Tage,
sofort gesucht.

ROBERT HEIDENREICH en
Gartenbau, Wörmlitz bei Halle.

Junges Mädchen
mit guten Umgangsſormen als Lekrling
(Verkäuferin) für T. Okt. od. früher ges.

WRATZAKE G STEIGER
Juweliere.

Kaufmännischer weiblicher

Lehrling
für größeres Juweliergeschäft zum
1. Oktober gesucht. Gewissenhafte Aus-
bildung wird zugesichert.

lIuwelier Rich. Voh
Leipziger Straße 1.

perfekte Hausgehilfin
oder Stütze in gepflegten Privathaushaltgesucht. Dr. R r Sügstraße 61.

Aufwartung
für vormittags für gepflegten Haushalt,
sofort oder später gesucht. Vorzustellen
10 bis 12 Uhr.
Dr. Höhlbaum, Am Kirchtor 27 II.

Küchenhilfe
sofort gesucht.
Schäfer, Delitzscher Straße 3,
hof. Ruf 347 16.

Preußen-

Zuverlässiger Kraftfahrer
für dauernde Beschaftigung sofort gesucht.

Alfred Hansmann
Baustoff-Großhandiung, Halle (Saale)

Cecilienstraße 7, Ruf 242 14715.

Erfahrenes, älferes Mädchen
oder Wirtschafterin

für Villenhaushalt in Halle gesucht. Es
handelt sich um eine selbständige und
angenehme Vertrauensstellung. Angebote
unter A 1441 an die MNZ, Halle Saale.

Fris eus e
sofort gesucht.

Zopf- Siebert, Halle [Saale)
Leipziger Straße 33.

Schneiderin
wird ſofort geſucht.
Angebote unter Kl.

Aufwartung
geſucht

Optiker Kaſſel,

oder Schlafstelle
kür Gelolgschaftsmitglied gesucht.

OTTO LINKE NACHF.
Eisen- und Eisenwaren- Großhandlung

Halle /Saale, Platz der SA. 8, Ruf 271 26.

Suche
Zimmer oder

Tauſchwohnung in
Halle oder Umge
bung. Angebote

Wilhelm Heiſe,
Ammendorf

AdolfHitlerS
und 46.

Zimmer
einfach möbliert,

Zimmer
parterre, 2 leere,
größere und Küche,

9

Damen geſ. Nor
den. Küchenherd,
evtl. auch Berliner
Ofen vorhanden.
Angebote M 934
MRNZ, Halle (S.),
Mühlweg.

Einfach möbliertes Zimmer S

von zwet alleinſteh.

Leipziger Str.

wich
mit abwaschberem

innentuffer
in reicher Auswehl

0

en

GESAvon o eU

ler
Möllerhaus

von berufstätigem
Fräul. zum 1. Okt.
geſucht. Zuſchriften
R 5803 an MNZ,
Halle /S., Riebeck
platz.

Dentliche
Schrift

verhindert
Satzfehler!

Grofjer Laden
mit 3 Schaufenstern,
sofort zu vermieten.

Beffenhaus
BRUNO PARIS, Domplafz 9

Schmeerstraße 20,

Zimmer
möbliert Zentral
heizung) volle Ver
pflegung, abzugeb.
an anſtänd. Frau
gegen Unterſtützung

im Kochen u. Aus
beſſern. Zuſchriften
K 10290 an die

Tauſch
3 Zimmer, Ia. Zu
behör, tiete 56
RM., Nähe Ran
5 Zimmer geſucht.
Angebote unter Kl.
10256 an MRNZ,
Halle S.,

Wehag

beſchäftigte
Siedlungshaus ſoll
aufgegeben werden.
Gebraucht wird
große 3- bis 4Zini
mer Wohnung mit
großer Küche, evtl.
Ringtauſch. Ange
bote unt. Kl 10294
an MNZ,ſchmieden.

MNZ, Halle S.

Ammendo
3 Zimmer Woh
nung geſucht. geg.
2 große Zimmer,
Küche, Jnnenkloſett.
Halle. Angebote
bitte unt. Kl. 10295
an MRNZ, Halle /S.,
Kleinſchmieden

Klein

„;„;7,7’JX7„;„X, 7J„ „=JJ——D
Grünclſtüche ünchöeſchafte

Platz der SA. 12. 10258. an MNg, Fabrikräume
Auſ wartung Kleinſchmieden nassive Bauart, möglehef groß, ge

geſucht. Fuß p sucht. Angebote unter F 1465 an MNZ,Weſſaler Sie Aufwartung Nanle (Saale).
Aufwartefran für zweimal in

fstattger der Woche vorvon berufstätigerDame geſucht, Nähe oder nachmittags Spelicherräume
Kliniken. Angebote Ha h mit Gleisanschluß gegen Kasse zu kaufenunter Kl. 10408 an geſucht. Hahn ger zu pachten gesucht. Angebote unter
M. Halle S. Schillerſtraße 55. T 1156 an die MNZ, Halle Saaale.
Kleinſchmieden

Tagesmädchen III mKreise Altpurgund (Wartheland) ist ein
junges, für leichte extilwar zArbeit fir s n T g engeschäft
ſchäftshaushalt ge u besetzen. Gute Existenzmöglichkeitſucht. Angeb. unter und c re e vorhanden.Kl. 10299 an die S Kapital nieht unbedingt erforderlich. An-MN3 valle/ e. Schachtmeiſter gebote mit den aüblſeren Bewerbungs
gleinſchmieden in Erdarbeit, Gleis ünterlagen unter E 1464 an die MNZ,

und Weichenbau be Halle Saale.
Aufwartung wandert, ſucht Stel
ſaubere geſucht. lung. Stein necke r. mee gleinanzeigen in die

niſcher Platz, 4 bis

Perſonenwag.
Anhänge

gebraucht, für alle
Zwecke, verkauft

Torſtraße 61.

Olympia
Kabriolim., ver
kauft. Halle (S.),
Ruf 343 74, von 10
bis 12 Uhr.

Auto-Fahrschule
Parkstraße 9

Ruf 38188
Neufzschmann

3

Kauſoeſuche

Skiſtiefel
Größe 42/44 zu kau
fen geſucht. Zu
ſchriften Ra 15111
MNZ, Halle (S.),Ranniſche Straße.

Pelzmuff
neuen oder ge
brauchten, eventl.
auch Material zum
Umarbeiten zu kau
fen geſucht. Ange
bote unt. Kl. 10402
an MRZ, Halle S.
Kleinſchmleden.

Herrenfahrrad
gut erhalten, zu
kaufen. Zuſchriften
R 5804 an MNZ,
Halle, Riebeckplah.

o o
Umzugshalber

1 Schreibtiſch,
Bilder, Paneel

brett, Gardinen
ſtangen m. Ringen
zu verkauf. Rudolf
Haymſtr. S, pt. I.

Für Aufnahme
von Anzeigen an
beſtimmten Tagen

können wir keine
Gewähr

nehmen.

MR8,
Anzeigen Abteilung

2

Geha
Vervielfältigungs Morgens um 11 Uhr schon Kkonn-

Apparat, neuwer ten wir den Verlierer benach-
tig, mit automat. richtigen, daß die Geldbörse mit
Zähler, Tiſch und dem Wochenlohn von einem
Material für 135 Unteroffizier gefunden und in der
Mark bar zu verk. MNZ abgegeben war
Marx, Halle (S.),
Liebenauer Straße
Nr. 156.

Handwagen tzu verkauſen, 6 bis KLEINANZEIGEN
8 Zentner Trag
kraft. Otto Heyne, durch hohe Auflage erfolgreich.

Langenbogen 39.

er Feierür Schlepper, unppenwagenfabrikneu, Palent Tauſche gegen 629, be 8
Stubenwagen und
Kinderklappſtuhl zu
verkaufen. Zuſchrif
ten unter B 1462
an MNZ, Halle S.

Bornſchein, 2reihig,
mit doppelten Rode
körpern zu ver
kaufen.

Richard Schmidt,
Eſperſtedt.

100 RM, Feldſtech.
6)8, 65 RM., nur
bar Kaſſe, von5. Uhr an. Otto
Brömme, Weißen
burgſtraße 6, II.

Am Schwarzen Brett im Ratshof, Leipziger
Straße Nr. I, befindet ſich eine Bekanntmachung

über die Aenderung und Neufeſtſetzung vonFluchtlinien für die verlängerte Bahnhefſtraße
und über die Aufhebung bzw. Aenderung der
von der verlängerten Bahnhofſtraße, Köthener

Straße und Angerſtraße feſtgeſetzten Straßenabzweige.
Halle, den 17. September 1941.

Der Oberbürgermeiſter

e Deuifsches
Berufserziehungswerk

Kreis Hatſe- Saat
SGushtay Nachtigal. Str. 11. Ruf 219 89

Achtung, Arbeitskameraden!
Das nächſtfolgende Semeſter der Aufbaulehrgemein

ſchaften mit dem Berufsziel
„Zum Werkmeiſter“

altes Sber,
Vorkriegssilber-Ich kaufte

münzen, altes Gold, zerbroch.
Schmuck, Zahngold, Double

Juwelier Tittel
Halle (Sasle), Schmeerstr. 12

A. u. C. 41/7812

Blaue Eſhoten Kut 31500 und 25307
Klei ntransporte

Praktische

Arheits-
Icuehten
in verschiedenen

Ausführungen

öller
Leipziger Str. Möllerhaus

Kut 228 81

F. Kinderwagen-befunden rad
7 verloren, WettinerSchirm Händelſtr. Bitte

Cröllwitz gefunden. geg. Belohnung ab
Abzuholen oher zugeben. Wettiner
Weg 30. Straße 27, I.
FRONT VND REIMATEIN BINZIGER WILLE
EIN GEMEINSAMES ZIEI.

Ankauf von:
Double-, Gold- und

Silhberbhruch
Alte Silbermün zen

z Halle (Saale)Kurt Weifs, Gr. Ulrichstr. 55
gegenüber W. F. Wollmer

C. 41/11322

d b a e n Simmer preiswert
u. sehr große Auswahl, dazu die schönen

Weagenadusstattungen
Deckechen, Kissenbezüge, Matratzen,
Pliümos, Fußssäcke, Regendecken etc.

e
Kleine Ulrichstraße 2 bis Domplatz 3 Minuten vom Markt

im Fachgeschäft

O 50 r
beginnt Anfang Oktober 1941. Sämtliche Teilnehmer des
erſten, zweiten und dritten Semeſters werden hiermit ge
beten ſofort ihre Anmeldung für das nächſte Semeſter
abzugeben. Die Anmeldung muß nach der im Aufbauplan

angegebenen und folgerichtigen Lehrgemeinſchaften erfolgen.
Der Nachweis der bisher abſolvierten Semeſter iſt durch
die grüne Teilnehmerkarte zu erbringen. Der meihodiſche
Aufbauplan liegt in der obigen Dienſtſtelle zur Einſicht aus.
Für die Neuaufnahme zum erſten Semeſter ſteht jedem
Arbeitskameraden unſere Berufslaufbahnberatung zur Ver
fügung. Die Aufnahme und Beratung erfolgt nur auf
perſönliche Vorſtellung. Auskunft, Beratung und An
meldung in der obigen Dienſtſtelle

über t

„Goldenen Adler“.
tragsfolge!

ſraft durch Freude
Se

Ortsgruppe Ammendorf
Sonntag, den 21. September: VarietéVeranſtaltung im

Beginn 19.30 Uhr.
Karten in den bekannten Vorverkaufsſtellen,

Auserleſene Vor

e F.e

n n egesehen m
e
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Auftakt der Oper mit Mozart
„Don Giovanni“ im hallischen Stadttheater Beifall um die Neueinstudierung

Mit Mozarts „Don Giovanni“ begann
Mittwochabend die halliſche Oper ihre neue
Spielzeit. Die Auswahl dieſes Werkes, in
dem der aus Anlaß ſeines 150. Todesjahres
in ganz Deutſchland beſonders gefeierte
Meiſter, von Buffa- und Giocoſa-Opernſtil
ausgehend mit ſeinen Figuren, Enſembles,
Orcheſterſätzen und Kontraſten ſeine eigene
Don Giovanni-Oper ſchuf (Schiedermair:
„Mozart“), dürfen wir als eine weitere, von
wärmſten künſtleriſchen Jmpulſen beſtimmte
Verpflichtung auffaſſen, mit der General
muſikdirektor Richard Kraus trotz aller durch
den Krieg bedingten Schwierigkeiten auch
der dritten Kriegsſpielzeit Niveau und
Linie geben will.Der Wert der Aufführung ſelbſt wird am
ſtärkſten von den abſoluten muſikaliſchen
Vorgängen beſtimmt, dem klug und einfühl-
ſam geführten Orcheſter und den Sängern
und Sängerinnen. Viel ſtilgemäßer in der
giocoſen Geſamtauffaſſung, als es der Regie
des neuen Spielleiters Heinz Rückert ge
lang, enthüllte ſich die muſikaliſche Deutung
durch Richard Kraus. Bei einer feinſinnigen
Gefühlsaufgliederung ſpürt man vom Diri-
gentenſitz ein ſtetes Hindrängen auf die bis
in den Tod unbeugſame und konſequent
ſtolze Hauptgeſtalt. Rückert ſchien uns zu
ſtark der tragiſchen Wirkſamkeit Don Gio
vannis auf ſeine Umwelt nachzuſpüren, was
bei aller bedingten Berechtigung im letzten
Zwieſpältigkeiten zur Partitur nicht vermei
den kann. Auf der Bühne laſtet noch ein zu
ſehr betontes tragiſches Grau. Abgeſehen
von möglichen Auflichtungen z. B. in Form
eines Nachthimmels, wie man ihn ſich zu
einem Ständchen paſſend denkt (6. Bild),
bieten das 5. und 10. Bild (Feſtſgal und
Speiſeſaal in Giovannis Schloß) Gelegen
heit zu wirklich funkelnden Ausleuchtungen,
und vielleicht hätte man in der Requiſiten
kammer für die wackeren Tafelmuſikanten
doch eine wohl ſtimmungsfreudigere Gewan
dung entdecken können. Immerhin ſcheint
der neue Spielleiter, der ſich ja erſt einleben
muß, eine ſehr auf die Verinnerlichung
ſeiner Charaktere ſchauende Geſtalterkraft
zu ſein, deren weiterem Wirken mit Jnter

Alles erholten Sie
später wieder bei

o das ist ein Film.
den man sich ansehen muts

Heißes Blut
Der ganz entzückende fröh-
liche und musikalische Ufa-

frau Luna
Die bezaubernde Film-Ope-

rette mit den unsterblichen
Melodien von Paul Lincke

Film mit

Paprikae Hans Stüwse, Paul Kemp

Ursula Grabler
Jugendl. zugelussenl

vPpielleitung: Theo lingen

uegendliche nicht zugelassen

Täel. 2.50, 5.20. 7.50 Uhr. Tusl. 2.20. 4,50. 7.20

M II-12 Uhr.

Marika RökkEin Mädel mit Herz und e

Vorverk. tägl. i Dr.

eſſe entgegen zu ſehen ſchon der „Giovanni“
guten Anlaß gibt. Die barocken Bühnen
bilder Paul Pilowſkis wiſſen Großräumig-
keiten glücklich zu ſtufen und andererſeits
Engräumigkeiten geſchickt auszunutzen.

Hans Reiſenleitner hat im Giovanni
wieder einmal eine Großrolle gefunden, in
der er ſängeriſch wie darſtelleriſch ſich er
neut als ein Künſtler von Format be
währt. Sein Don Giovanni hält anſpruchsvollſte Vergleiche aus. Lucas Barth
gibt einen Komtur von wahrhaft ſteinernen
Wucht; er hat ſich in den letzten Jahren
ganz hervorragend herausgemacht, ſein Baß
hat an Fülligkeit und Rundung prächtig ge
wonnen. Lydia Dertil überraſcht uns als
Mozartſängerin in gleich angenehmer Art;
ihre Donna Anna iſt eine Leiſtung, auf die
ſie ſtolz ſein darf. Arno Vorberger ſieht
ſich als Ottavio, dem er ſeinen weichen klaren
Tenor leiht, ſtark gefeiert, und Käthe
Glenewinkel, anſonſt in hochdramatiſchen
Rollen daheim, trägt mit Geſchick die Ge
ſtalt der Donna Elvira. Hermann Reißner
als Leporello gibt den würdigen Diener
ſeines Herren ab, ſtimmlich biegſam wie
ſeine Gebärden. Wie er die Regiſterarie
hinlegt, iſt verblüffend. Sein Baß hat wohl
tuende und ſtets feſſelnde Schwiegſamkeit.
Erich Heimbach ſtellt den Bauern Maſetto
zu unſerer Zufriedenheit dar, und Elinor
Sadowska zeigt als Zerline, daß ſie zum
Mozartſchen Melos unmittelbaren Kontakt
hat; ſehr fein und delikat.

Die Enſembles waren ein Genuß. Jhn
erweckten in gleicher Weiſe im Orcheſter
klang die Holzbläſer und Poſaunen ſowie
die geraffte Art, mit der Generalmuſikdirek
tor Kraus die Seccorezitative anfaßte. Zum
Beifall wurden die Hände eifrig gerührt.

Dr. Wilhelm Hambach.

m

Volksbildung und Varieté
Die kulturell wertvolleren Veranſtal

tungen werden im Vergleich zu den ſog.
Bunten Abenden immer ſtärker beſucht
ſtellt die NS. Gemeinſchaft „Kraft durch
Freude“ Niederſchleſiens jetzt in einer Ueber
ſicht über die Arbeit des vergangenen Jahres
feſt. Vor allen Di ſind auf dem Lande

Ganz großer Ertols

Kampfgeschwader

Lützow
Eine Spitzenleistung. die

uns mit Stolz und Bewun-
derung erfüllt!

st. Kavssler Her
mann Brauns Peter Voß

Heinz Welzel.
Iuoendliche zugelass en

Tägl. 2.50. 5.20. 7.50 Uhr.
Vorverk. tägl. ab 1.30 Uhr.

Uhr.

e a (RITTEBHABHeute, Freitag, 18 bis 212 Uhr
1. Vorſtellung Freitag Stammkarten s

Don Giovanni
Oper von Mozart

Sonnabend, 18 bis 21 Uhr
Jn neuer Jnſzenierung!
Paganini

Operette von Franz Lehäar

eines der

Heim
lda Wüst

in dem
Bavaris-

[Walsenhauemno
2. Woche

Zzarah Leancder
Karl Martell

in dem Ufa Film

La

Heute starten Wir

Herta Feiler

H. Leibelt
F. Odemar

Lustsplel

un
entzückendsten lustspiele! in eyyt

Gelima, der
Opfertod den

von der verhängnisvollen Liebe

Lagin yersöhnt eine abenteuer iche Romanze aus
en Geheimnissen der orientalischen Geschichte

Die Deutsche Wochenschau
Täglich: 2.00, 4.40, 7.40 Uhr.

Jugendiſehe nicht zugeſass en
Vorverkauf täglich 11--12 Uhr.

Sowjetische Gefangene werden nach Waffen durchsucht
Aufn.: PK.KochWeltbild (K)

während des Krieges an die Stelle der
Varieté Abende Volksbildungsveranſtal
tungen getreten, die überraſchend ſchnell an
Boden gewonnen haben. Auch an die alte
echte Volksmuſik anknüpfende muſikaliſche
Veranſtaltungen haben hierbei beſonderen
Anklang gefunden und die ſchleſiſche Haus
muſik günſtig beeinflußt. Der Beſuch der
Theater und. Konzertabende hat ſich im
Kriege verdoppelt.

EuropaSchachturnier. Die 12. Runde des
EuropaSchachturnters in München ſchien
eine Ueberraſchung zu bringen, als es dem
Ungarn Füſter gelang, den Weltmeiſter
Aljechin in eine Verluſtſtellung zu bringen.
Aljechin konnte ſich aber ſchließlich noch in
ein unentſchiedenes Turmendſpiel retten.
Stand nach der 12. Runde: Stoltz H/,
Aljechin, Lundin je 9, Bogoljubow 7/2,
Nielſen, Foltys, Richter je 7, Rethy 572 und
eine Hängepartie, Füſter, Rabar je S'/2,

Iä
Froonage

tn

10*

kinßautstaschen äumml-Bleder

kommenden Sonntag

Uhr vormittags

Kieninger Mroß Az und eine Hänge-
partie, Opocebſky A/, Cortlever 4, Rehacek
2/2, Leepin 2 Punkte.

Jubiläum des Reichstheaterzuges. Der
Reichstheaterzug der Deutſchen Arbeitsfront
beginnt in dieſen Tagen ſeine zweite Fahrt
in das Banat. Gleichzeitig begeht er damit
ein bedeutungsvolles Jubiläum. Vor zwei
Jahren, gleich nach Kriegsbeginn, hat er als
erſte Theatergruppe vor Soldaten und Ver

wundeten geſpielt. Das hat er ſeitdem 800
mal getan.

Staatliche Gobelin-Mannfaktur Megtz.
Noch in dieſem Jahr iſt die Aufnahme des
Betriebes der Staatlichen GobelinManu
faktur in Metz vorgeſehen. Der Beſtand
des Jnſtitutes iſt durch laufende Staatsauf-
träge geſichert.

Ruf 83440

Ab heufe Frelfag

Emil Jannings
der große Menschendarsteller des
deutschen Films in dem Spitzenfilm

Ohr

ischer Großfilm in Originalfassung
deutschen Titeln im Ufaleih.ARühmann Die re wenn Handlun dieses Films erzählt

der bezaubernden
des Sultanharems, deren

etreuen Feldherrn
Schönsten

Sultan und seinen

Ab heute

Karl Martell,
Hilde Sessack,

M4gdeburger Straße 20

A I u r nder große Kriminalfilm mit

Weih, Hilde Hildebrandt,
Loos, Fritz Rasp, Rudolf Platte,

Alexander Engel, Lotte Rausch.

fepsterschelher

Moebius,
Deſſauer Straße 5.

verſchſedenes
bis Montag

Damenſchuhe
(Pumps), neu 36/37
gegen 38 zu tauſch.
geſucht. Walter
Steinbach Str. 51,

Maria v. Tasnady,
Paul Klinger, Rolf

Theodor

Krüger
mit

Ferdinanck Marlan, Hedwig
Wangel, Alfred Bernau, Gust.
Gründgens, Lucie Hötllch,
Glsela Uhlen, Hlide Körber
Eines der größten englischen Ver-
brechen in der Weltgeschichte, die
Vergewaltigung des kleinen tapferen
Volkes der Buren vor 40 Jahren,
wird vor den Augen des deutschen
Volkes noch einmal in historischer
Echtheit durch den Film aufgerollt.
Ein Film- Erlebnis von unvergeßlicher
Stärke und nachhaltigster Wirkung
Der ergreifenden Dramatik dieses
Films, seiner Spannung und seiner
aktuellen Bedeutung kann sich nie-

mand entziehen

Die Deutsche Wochensmau
Der Ring um Petersburg geschlossen

Wegen der Länge des Programms
Beginn fäglich 2.30 5.15 8.00

Vorverkauf ab 2 Uhr
Jugendl. über 14 Jahre haben Zutrift.

sSonntag, den 21. Sept. 12140 Uhr

Jugendvorstellung
Dubist entzüchend, Rosmarie

(Die Rosl vom Traunsee)

rege agenegeerag
Freitag bis Montag

Emil Jannings, Ferdinand Mariau
Splelleltung:

Theo Lingen
Heinz Räühmanns verschmitzte Komik,
der Scharm und die Heiterkeit Herta
Feilers und die witzig einfallsreiche

Kulturfilm Wochenschau
Jugendliche nicht zugelassen.

Werktag Anfangszeiten 5.00 Uhr
und 7.30 Uhr

Sonntag 3.00, 5.30 und 8.00 Uhr

Sonnabend von 3--5 Uhr, Sonntag

part, rechts. Ruf
Nr. 341 47.

Schneiderin
welche arbeitet Da
menmantel Zu

ferer Kamerad hrebloo

den Tod durch Aber
Die Deutsche Wochenschau

Preise: 0,50 bis 1,50 RA.

Anfang tagiieh 3.90, 5.00, 7.30 Unr.
jugendliche üb. 14 ſahre zugelassen.

onntag Familienvorstellung
80 weit geht gie liebe nieht!

Mit Lucie Englisch.
Anfang 11.00, 1.00, 3.00 Uhr.jugendliche Zutritt.

Vorverkaut Tageskasse.

e

c m 2

fſsbanera
ſchriften K 10291 an

Spieltührung Theo Lingens lassen von 13 Uhr MN3 Halle Klein 8 vSpielleitung: Detlet Sierck mit Recht ein Lustspiel von hohen groso Märchenvorsteltung ſchmieden. MLLLLLLAZLS Verlangt überall die MN3

In weiteren Hauptrollen: Graden erwarten ösch erlangFerd. Manlen, Iuſts Sorc Dornröschen. Werr l Mer. Mearlan Aula Sorea Kulturtiim Die neue Wochenschau n e 3 zDie neue Wochenscnau- 50 20 s0 jugendiiene üge aus und fers HTagen 2.50, 5.20, F.s0 Uhr. 259 7* Uhr et Zugeee Hofmanns Bierstuben erore Haben lesenmur In
Ruf 23004 Fleischersir. 2 bekleidung? Ange

bote unter D 1463
an MN8Z, Halle S.

Jugendliche nicht zugelassen! Das Volksfest des Mensfelder Candes wirch abgehelfen vomwegen Renovierun
Sonnabend dem 20. September 14 Unr bisauf einige Tage geschlossen.DASs KRIFGSHITLFSWERK 787T

EIN LEVCHTENDES BEKENNTNIS Richard Zscheyge Wer Dienstag, dem 23. September abendsHamsterfel le DER REIMAT 2M OFFEBGEIST n gen Nontag vormittas Vhbnmarkt So der Wiese)
Kauft Gerbere] und kellhanleng mer DER FRONT, z ggenit, An Ausreſchende Plsſze für Wagen- u. Fahrracaufsfellung vorhanden

ruf 329 98.(nh. E. Neubert), Halle /S., Spitze 21 Kleinanzeigen haben Erfolg!
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Abſchied von „Mutter Tießler
Am Donnerstag fand auf dem Nord

friedhof eine ſchlichte Trauerfeier für die
im Alter von 63 Jahren verſtorbene Gattin
des Stadtrats a. D. Tießler, Elsbeth Tieß

ler geb. Diewer, Trägerin des goldenen
Ehrenzeichens der NSDAP., ſtatt. „Mutter
Tießler“, die bereits im Jahre 1922 in die
Partei eintrat, hat ſich beſonders in der
Kampfzeit unermüdlich für die Bewegung
Adolf Hitlers eingeſetzt und ſich um den
Aufſtieg der NSDAP. gerade in unſerer
Gauſtadt unvergleichliche Verdienſte er
worben. Der Trauerfeier wohnten auch der
Gauleiter Eggeling, Stellvertretender Gau
leiter Teſche und als Vertreter der Reichs
propagandaleitung, Reichshauptamtsleiter
Raether bei. Am Grabe der Verſtorbenen
ließ Reichsminiſter Dr. Goebbels einen
Kranz niederlegen. Auch der Gauleiter
ehrte die Verſtorbene durch einen Kranz,
ebenſo wie Vertreter der Partei und ihrer
Gliederungen ſowie der ſtaatlichen und
ſtädtiſchen Behörden. Der Name dieſer alten
Getreuen des Führers wird unvergefſen
bleiben.

Jum Profeſſor ernannt
Der Dozent Dr. Hellmuth Stamm

wurde durch Urkunde vom 21. Auguſt 1941
zum außerordentlichen Profeſſor für or-
ganiſche Chemie in der Naturwiſſenſchaft
lichen Fakultät der Martin-Luther-Univerſi
töt Halle- Wittenberg in Halle ernannt.

Wieder zwei Kinder verleht
Am Donnerstag gegen 11,20 Uhr wurde

vor dem Grundſtück Volkmannſtraße 4 ein
vier Jahre altes Kind von einem Laſtwagen
angefahren. Es trug Prellwunden im Ge
ſicht und Hautabſchürfungen am linken Fuß
davon. Das Kind wurde mit dem Dienſt
wagen der Verkehrsunfallbereitſchaft der
Klinik zugeführt, aus der es nach der Be
handlung wieder entlaſſen werden konnte.

Um 13.20 Uhr lief beim Ueberſchreiten
des Fahrdammes an der Ecke Merſeburger/
Lauchſtädter Straße eine ſieben Jahre alte
Schülerin gegen ein in Richtung Ammen
dorf fahrendes Kraftrad. Beide kamen zu
Fall. Das Kind wurde im Geſicht leicht ver
letzt und nach Anlegung eines Notverban-
des mit dem Dienſtwagen der Verkehrs
unfallbereitſchaft in die elterliche Wohnung
gebracht.

Ingenieuroffizier im Heere
Schüler höherer Lehranſtalten, die die Jngenieur-

Offizierslaufbahn im Heere anſtreben, können ſich
für die Einſtellung 1942 ſchon jetzt bei dem für
ihren Wohnſitz zuſtändigen Wehrbezirkskommando
melden. Es ſind zwei zeitlich getrennte Einſtellungen
vorgeſehen:

a) Einſtellung zum 5. Januar 1942: hierfür kom
men Schüler in Frage, die zu dieſer Zeit die achte
Klaſſe beſuchen oder ſchon im Beſitze des Reifezeug
niſſes ſind. Meldezeit: bis 30. September 1941.

b) Einſtellung zum 1. Auguſt 1942: hierfür kom
men Schüler in Frage, die im Juli 1942 in die achte
Klaſſe verſetzt werden oder zu dieſer Zeit im Be
ſitze des Reifezeugniſſes ſind. Meldezeit: bis
15. Mai 1942.

Die Aufgaben auf den für das Heer wichtigen
Gebieten der Technik und Forſchung im Krieg und
Frieden eröffnen den Anwärtern für die Jngenieur
Offizierslaufbahn im Heere ſpäter ein vielſeitiges
Betätigungsfeld. Näheres iſt aus dem Merkblatt
für die Jngenieur-Offizierslaufbahn im Heere zu
erſehen, das bei jedem Wehrbezirkskommando koſten
los angefordert werden kann.

Hanitäksoſſiziere der Luftwaffe

Die LuftwaffenSanitäts-Jnſpektion gibt
bekannt, daß weiterhin Schüler der 8. Klaſſe
höherer Lehranſtalten als Sanitätsoffizier
anwärter der Luftwaffe angenommen wer
den. Nächſter Einſtellungstermin zur Ab
leiſtung der vorgeſchriebenen Waffenaus
bildung 15. Januar 1942. Bewerber melden
ſich möglichſt ſofort bei dem Luftgauarzt
ihres Wohnbereiches. Die Dienſtanſchrift
des zuſtändigen Luftgauarztes kann beim
nächſten Wehrmeldeamt oder Wehrbezirks
kommando erfragt werden.

Königsſchießen
der Kameradſchaft ehemaliger Pioniere

und Verkehrstruppen
Die „Kameradſchaft ehem. Pioniere und

Verkehrstruppen Halle“ veranſtaltete im
„Schießhaus Heide“ ihr diesjähriges Königs
ſchießen. Die Schützenabteilung der Kamerad
ſchaft, die auf ein 13jähriges Beſtehen zurück
blicken kann, hielt damit ihr 10. Königs
ſchießen ab. Die Beteiligung am Schießen
war ſehr rege. Beim Preisſchießen wurden
gute Ergebniſſe erzielt. Außerdem wurden
die Königsſcheibe und Ehrenſcheiben be
ſchoſſen. Jn Anweſenheit des Führerſtabes
des Kreigskriegerverbandes Halle und

die Gauſtadt Halle
r.

Saalkreis im NS. Reichskriegerbund wurden
die Ergebniſſe bekanntgegeben:

Schützenkönig wurde Kamerad Max
Geithe, der derzeitige Schießwart des
Kreiskriegerverbandes, der als Angehöriger
der Kameradſchaft ehem. Pioniere unter
Führung des damaligen Branddirektors
Major a. D. Rohr die Schießgruppe der
Kameradſchaft 1928 ins Leben rief. Er hatte
dieſe in kurzer Zeit ſo ausgebaut, daß er
drei Jahre ſpäter das erſte Königsſchießen
abhalten konnte, an dem ſich 99 Kameraden
beteiligten. Kronprinz wurde der letzte
König, ſtellvertr. Kameradſchaftsführer, Her
mann Meißner, und Prinz der Leiter
der Schießgruppe, Kamergd Harbers.

Kameradſchaftsführer Pretſch, der nach
faſt zweijähriger Wehrdienſtzeit die Fühn t e
der Kameradſchaft kürzlich wieder über
nommen hat, begrüßte den Führerſtab des
Kreis-Kriegerverbandes, die Kameraden und
die anweſenden Frauen. Er wies darauf
hin, daß gerade die Kameradſchaft ehem.
Zioniere maßgebend in der Förderung des

Schießſports geweſen iſt und auch heute dieſe
Stellung nicht aufgegeben hat.

Kreiskriegerführer Heinze überreichte
dem neuen König einen vom Kreis- Krieger
verband geſtifteten Ehrenpreis und dankte
der Kameradſchaft für ihre ſtete Einſatz
bereitſchaft. Mit Ehrennadeln wurden gus
gezeichnet die Kameraden Rennicke,
Valz und Otto. Anſchließend wurde eine
größere Anzahl Ehrenpreiſe verteilt. Das
beſte Ergebnis erzielte Kamerad Friedrich
Buſch mit 35 Ringen (bei 36 möglichen).

Der Eisleber Wieſenmarkt, das bekannte Volks

feſt, wird am morgigen Sonnabend eröffnet.

Verdunkelung. Von Freitag 19.07
Uhr bis Sonnabend 6.42 Uhr. Mondaufgang
hen 5.31 Uhr, Monduntergang 18.46

r.
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Die neue Stützmauer in der Herrenstraße

Unser Bild zeigt Arbeiter an der neuerrichteten soliden Betonmauer, iDie neue Stützmauer hat eine Dicke von 1,20 Meter (diemit Porphyrsteinen verblendet ist.

Aufn.: MNZ-Bilderdienſt (Schulze)
Wie wir seinerzeit meldeten, war die jahrhundertealte Stützmauer der Brücke am Wehr in
der Herrenstraße im Laufe der Zeit unterhöhlt worden, so daß sie bei dem Hochwasser vor
mehreren Wochen zum Teil einstürzte. Von der Städtischen. Bauverwaltung würden nach
kurzer Zeit Wiederherstellungsarbeiten eingeleitet, die nunmehr vor dem Abschluß etehen.

die nach außen hin

alte 40 Zentimeter), wodurch sie dem Wasserdruck einen viel stärkeren Widerstand entgegen-
setzen kann

Roke-Kreuz- Dienſt iſt Ehrendienſt
Deuſſche Frauen und Mädel, kreket ein in die Reihe der Helferinnen!

Wenn wir durch die Straßen unſerer
Heimatſtadt Halle gehen, begegnen wir
immer wieder Frauen und Mädchen, die das
Zeichen des Deutſchen Roten Kreuzes
tragen. Dieſe will zum Bahnhof, um in der
DRK.-Verpflegungsſtelle unſere duürchreiſen
den Soldaten in echt fraulicher Weiſe mit
Eſſen und Kaffee zu verſorgen. Die zweite
hat ein grünes Band am Arm mit der Auf
ſchrift „Sicherheits- und Hilfsdienſt“, und
wir erfahren, daß die Rettungsſtellen mit
Helferinnen des Deutſchen Roten Kreuzes
beſetzt ſind. Nun kommt eine auf dem Fahr
rad. Sie erzählt uns, daß ſie in einem Luft
waffenlazarett eingeſetzt iſt und verwundete
Soldaten pflegt. Dann kommt eine DRK.
Helferin, die alte, kranke Menſchen im
Hilfskrankenhaus betreut.

Zwei junge Mädel in Helferinnentracht
berichten von ihrer Notdienſt-Beorderung,

die ſie zur Mitarbeit in einem Halliſchen
Krankenhaus verpflichtet hat. Schließlich
kommt eine fröhliche Schar von Helferinnen
an, die zu einem Lehrgang für Schweſtern
Helferinnen gehen. Jhre praktiſche Arbeit
in einem Krankenhaus haben ſie hinter ſich,
und ſie werden jetzt für ihren Außendienſt
durch Aerzte geſchult.

Das ſind alles Frauen, die ſich bereit
willig in den Dienſt des Vaterlandes ſtellen
und durch ihren Einſatz und ihr Pflicht-
bewußtſein unſerem Führer helfen.

Auch du kannſt mithelfen durch Eintritt
in das Deutſche Rote Kreuz. Der Lehrgang,
der Anfang Oktober beginnt, ſchult auch dich
für die hohen Aufgaben, die der Krieg an
die Frauen ſtellt. Melde dich zum Lehr
gang des Deutſchen Roten Kreuzes in der
DRK.Kreisſtelle, Halle, Rathausſtr. 4.

Ein Friedhofsmarder in der Falle
Am 16. Juli hatte der Volksgenoſſe F.

aus Halle ſein Fahrrad auf dem Ger
traudenfriedhof abgeſtellt. Bei ſeiner Rück
kehr ſah er einen Mann von ſeinem Rade
weggehen, der ſich plötzlich ſchnell davon

machte. Als F. ſein Rad beſichtigte, merkte
er, daß aus der Werkzeugtaſche ſein ge
ſamtes Werkzeug verſchwunden war. Als
F. am 22. Juli wieder zum Friedhof kam,
kam er auf einen guten Gedanken: er hatte

Zwischen dem Waldhaus“ und Bahnhof Heide hat das Heide-Museum seine Pforten in

Das Heide-Museum im neuen Heim

einem eigens dazu hergerichteten Holzhäuschen wieder geöffnet. Inmitten dichten Busch-
werkes, alter Eichen und hoher Kiefern bietet es den Besuchern ein anschauliches Bild über
das Tier- und Pflanzenleben des hallischen Stadtwaldes. Das Museum ist wochen- wie sonn-

tags von 9 bis 19 Uhr geöffnet. Aufn.: Helm

in ſeiner Aktentaſche ein Päckchen mit Kar
toffelſchalen für ſeine Kaninchen, um das er
einen Bindfaden ſchlang, ſo daß es einen
beſſeren Eindruck machte, und band das
Päckchen als Köder an die Lenkſtange des
Rades. Bald kam ein Mann, ſtellte ſein Rad
neben das Rad des F., ſtreifte das Kar
toffelſchalenpäckchen von der Lenkſtange des
fremden Rades und ſteckte es in die Taſche.
Der Köder hatte gewirkt, der Friedhof-
marder hatte angebiſſen und wurde ge
fangen.

Bei der Verhandlung vor dem halliſchen
Richter geſtand der 46jährige Max R. ausHalle den Diebſtahl des Packchens offen ein.
R. war bereits 1936 wegen verſchiedener
Friedhofsdiebſtähle zu vier Monaten Ge
fängnis verurteilt worden. Außerdem konnte
er noch eines weiteren Diebſtahls im Ok
tober 1940 überführt werden. Er wurde
wegen Diebſtahls in drei Fällen zu ins
geſamt neun Monaten Gefängnis verurteilt
In der Urteilsbegründung betonte der Vor
ſitzende, daß die Gemeinheit und Geriſſenheit
der Straftaten berückſichtigt werden müſſe.

Paul, der „„Klinkenpuher“

Der 53jährige Paul S. aus Halle hat
ſchon eine anſehnliche Reihe von Vorſtrafen
wegen Landſtreichens oder Bettelns. Nun
ſtand er wieder vor dem halliſchen Richter,
der den alten Bekannten mit wenig Freude
begrüßte. Paul gab unumwunden zu, in
Halle veichlich gebettelt zu haben und erhielt
wieder ſeine Höchſtſtrafe wegen Bettelns,
nämlich ſechs Wochen Haft und als Zugabe
einmal mehr die Ueberweiſung an ein
Arbeitshaus. Das Urteil wurde rechts
kräftig

e

Feuerwehr Uebungen auf dem Roßplaß

Am kommenden Sonntagnachmittag, 15.30
Uhr, finden auf dem Roßplatz unter Leitung
der Feuerſchutzpolizei die Abſchlußübungen
der Freiwilligen Feuerwehr Halle und der
HJ.Feuerwehrſchar ſtatt. Bei dieſer Ge
legenheit wird die Feuerſchutzpolizei ihren
erſt kürzlich beſchafften neuen Rüſtwagen
der Bevölkerung Halles vorführen.

Arbeiten der Garkenverwalkung
In der Zeit vom 15. bis 27. September

1941 wird im Nordbezirk der Gartenverwal-
tung außer den allgemeinen Unterhaltungs
arbeiten das im Winter gefällte Holz ab
gefahren und Heu geerntet. Die Kleingarten
anlage Halle Weſt wird weiter fertiggeſtellt
In der Forſtverwaltung wird mit dem Holz
einſchlag für das Forſtwirtſchaftsjahr 1941/42
im Jahren 14 begonnen. Es kommen zum
Einſchlag: Lang-, Gruben-, Derbſtangen-,
Faſer- und Brennholz. Vorhandene Kul-
turen werden durch Behacken und Ausbeſſe
rungen gepflegt.

Gümmt-sauger

T S

Was in der Küche ſtark verkleckt das wird
ins iMi-Gad geſteckt

iMi wäſcht Serufskleidung ohne Seife und Waſchpulver.
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Arbeit und wirtſchaft

Sozialprogramm für Deutschlands Handel
Gemeinsehaftseinrichtungen für Betriebstührer und Gefolgsehatten

Der Leiter der Fachämter „Der deutſche Handel
und „Fremdenverkehr“ in der DAF., Oberbereichs
leiter Gallert, erläutert im Reichsarbeitsblatt, welche
ſoziale Förderung gerade auch der kleineren und
kleinen Betriebe aus dem Auftrag des Reichsorga
niſationsleiters auf Schaffung von Sozialgenoſſen
ſchaften im Handel und im Fremdenverkehr erwach
ſen wird. Der erſte Niederſchlag liegt vor in der
Erſtellung einer Muſterſatzung und der Feſtlegung
von Richtlinien für die Arbeit der Sozialgenoſſen
ſchaften des Handels Gegenſtand des neuen Unter
nehmens iſt die gemeinſchaftliche Förderung ſozialer
Maßnahmen, deren Durchführung der wirtſchaſt
lichen Leiſtungsfähigkeit des einzelnen Betriebes
billigerweiſe nicht zugemutet werden kann. Dabei
wird es ſich um ſoziale Maßnahmen handeln, wie
ſie im Leiſtungskampf der deutſchen Betriebe ge
wertet und ausgezeichnet werden. Die Höhe der
einzelnen Geſchäftsanteile wird in der Regel 25 RM.
betragen, die Höhe der Haftſumme im allgemeinen
auf 50 RM. feſtgeſetzt werden. Beſonders bemer
kenswert iſt eine Beſtimmung der Richtlinien, wo
nach die Beteiligung an einer Sozialgenoſſenſchaft
des Handels ſolchen Betriebsführern vorbehalten
bleiben ſoll, deren Betriebe nicht vertrauensratspflich-
tig ſind, deren Gefolgſchaften alſo in der Regel die
Zahl von 20 Köpfen nicht überſchreiten.

Zu den Aufgaben der Sozialgenoſſenſchaft wer
den gehören: Maßnahmen zur Förderung des Be
triebsſportes einſchließlich der Beſchaffung und Er
richtung von Sportſtätten und von Geräten ſowie
Einſatz von Lehrkräften, Erſtellung von Kamerad
ſchaftshäuſern, Gemeinſchaftsräumen und Kinder
gärten, Unterſtützung der Bildung von Singgemein
ſchaften. Laiengrupven für Muſik. Laienſpiel und
Tanz, Schach und Sammlergemeinſchaften, Bildung

von Theater und Konzertringen im Rahmen von
KdF., Schaffung von Erholungsſtätten, Beſtellung
eines gemeinſamen Betriebsarztes, Sicherung eines
warmen Mittageſſens vder Küchendienſtes für die
Betriebe, Einleitung und finanzielle Sicherſtellung
gemeinſamer Bexufserziehungsmaßnahmen und
Studienreiſen, Erſtellung von Fachbüchereien und
Büchereien für die Kameradſchaftshäuſer, Maßnah
men zur Förderung des Baues von Wohnungen und
Heimſtätten, Beſchaffung von Urlaubs- und Frei
zeitmöglichkeiten für Betriebsführer und deren Ehe
frauen in kleineren Handelsbetrieben, beſonders
durch geeignete Stellvertretung in der Betriebs
führung

Reichssieger des Milchleistungs-
kampfes von Darré empfangen

Der Reichsminiſter für Ernährung und Land
wirtſchaft, Reichsbauernführer R. Walther Darrsé,
empfing im Reichsernährungsminiſterium die 104
Reichsſieger des Milchleiſtungskampfes, der im Rah
men der Milcherzeugungsſchlacht 1940 durchgeführt
wurde. In einer Anſprache dankte der Miniſter den
Bauern und Bäuerinnen für ihren Einſatz

Erzeugerpreiſe für Speiſe, Fukter und
Fabrikkartoffeln. Der Reichskommiſſar für die
Preisbildung hat die Erzeugerpreiſe für Speiſe-,
Futter und Fabrikkartoffeln für das Kartoffelwirt
ſchaftsjahr 1941 /42 feſtgeſetzt. Die Preiſe in den fünf
Preisgebieten ſind die gleichen wie im Vorjahre,
ebenſo die ſämtlichen übrigen Beſtimmungen.

Einführung von
Poſtgebühr trägt die

Der Reichsfinanzminiſter hat im Be
nehmen mit dem Reichspoſtminiſter Steuer
zahlkarten eingeführt, mit denen ab 1. Ok

tober 1941 bei den Poſtdienſtſtellen Einzah
lungen an die Finanzkaſſen und an die
Zollkaſſen des Reiches entrichtet werden
können, ohne daß die Einzahler eine Poſt
gebühr zu entrichten haben. Die Poſt
gebühr für dieſe Steuerzahlkarten trägt die
Reichsfinanzverwaltung.

Die Steuerzahlkarten unterſcheiden ſich
von den gewöhnlichen Zahlkarten durch die
Färbung. Sie tragen in dem für die Frei-
marken beſtimmten Feld einen Vermerk
„Frei durch Ablöſung Reich“. Die Steuer
zahlkarten, die zu Einzahlungen an die
Finanzkaſſen beſtimmt ſind, enthalten vor
gedruckt die Anſchrift und die Poſtſcheck
nummer der Finanzkaſſe. Auf der Rückſeite
des Gutſchriftabſchnittes dieſer Steuerzahl-
karten (5. h. des Abſchnittes, der der Finanz
kaſſe ausgehändigt wird) iſt die Bezeichnung
mehrerer Steuerarten eingedruckt. Es iſt
dringend erfoderlich, daß der Steuerpflich-
tige bei jeder Zahlung angibt, welche Steuer
er entrichtet und für welche Zeit.

Die Steuerzahlkarten Zoll, die zu Ein
zahlungen an die Zollkaſſen beſtimmt ſind,
enthalten keinen Vordruck der Anſchrift und

Die Zähne hängen eng

mit dem Blutkreislauf zuſammen.

Zſt es ein Wunder, daß kranke Zähne

den Körper vergiften?

Denen, die es nie erlebt haben, mag
dieſe Geſchichte klein und nichtig erſcheinen,
doch wiſſen wir, wie die erſte Liebe uns in
einen Zuſtand verſetzen kann, der uns mit
niegefühlter Süße eine neue Welt auf
ſchließt, in die wir hineintaumeln, gleicher
maßen aufgewühlt von Glück, von Troſt
loſigkeit und von bitterſüßem Schmerz
Und Schmerz und Troſtloſigkeit und Glück
wohnen näher zuſammen als in den Zeiten
ſpäterer Liebe, in denen man von Ab
geklärtheit und Ueberlegung weiß.

Der junge Mann, der mit fliegenden
Pulſen durch die Straßen eilte, war von
dem Gefühl eines unermeßlichen Glücks
ausgefüllt, das ihn weit über alle Dinge des
Alltags hinaushob, da er liebte. Er hatte
Elfriede nach Hauſe gebracht und ihr Ge
ſicht geküßt, zart und ohne mehr Sehnſucht,
als der, ſie lieben zu dürfen, er hatte mit
ihr um jede Minute ihres Alleinfeins ge
rungen, die Uhr zurückgeſtellt und aus den
verſchlungenen Wegen eines Parkes lange
keinen Ausweg gefunden, um keine Minu-
ten mit ihr zu verlieren.

Vor der Türe war ſie ſchnell entflohen,
zitternd noch einmal ſtehengeblieben, um
ſich küſſen zu laſſen, ehe ſie verſchwand.

Nun ſchien ihm die Stadt zu klein, die
er mit weiten Schritten ſchnell und ziellos
durcheilte, doch ein unerklärlicher Drang
trieb ihn, ihr Haus noch einmal zu ſehen,

vielleicht auch das beleuchtete Fenſter, hinter
dem er ſie wußte. Da ſtockte ſein Fuß, denn
ſie kam aus dem Hauſe, ſchien ſich eilig um
zuſehen aber als er ihr nacheilte, glitt ſie
ſchon an der dunklen Häuſerfront entlang;
ehe er rufen konnte, war ſie nicht mehr zu
ſehen. Er traf ſie wieder, als ſie gerade
einen anderen Mann begrüßte, der ihren
Arm nahm und ſie führte.

Steuerzahlkarten
Reichsſinanzverwallung

der Poſtſcheckkontonummer der Zollkaſſe und
keine Bezeichnung der Steuerarten auf der
Rückſeite des Gutſchriftabſchnittes.

Die Steuerzahlkarten können zu Ein-
zahlungen jeder Art an die zuſtändige
Finanzkaſſe oder Zollkaſſe verwendet wer
den. Es iſt einerlei, ob mit den Steuerzahl-
karten eine Steuerſchuld, eine Zollſchuld oder
eine andere Schuld entrichtet werden ſoll.

Die Verwendung der Steuerzahlkarten
iſt einfach. Die Einzahler haben Namen,
Wohnort und Wohnung und ihre Steuer
nummer (Sollbuchnummer, Anmeldebuch-
nummer) anzugeben und die Einnahmeart
und den Zeitabſchnitt zu bezeichnen, für den
der eingezahlte Betrag beſtimmt iſt. Die
Steuerzahlkarten erſparen den Einzahlern
Schreibwerk und Koſten. Es werden Ar
beitskräfte für die Erfüllung anderer Auf
gaben frei.

Paker mit vier Kindern
in die Sagle gegangen

Naumburg. Ein Mann aus Mittelfran
ken, der mit vier kleinen Kindern hierher
gekommen war, um ſeine Ehefrau, die hier
in Stellung iſt und ihre Familie ſchon ſeit
mehreren Monaten verlaſſen hatte, zur
Rückkehr zu bewegen, hatte damit keinen
Erfolg. Er lockte daher Mittwoch in der
zehnten Stunde ſeine vier Kinder im Alter
von zwei bis ſieben Jahren an die Saale
und warf ſämtliche Kinder in den Fluß.
Auch er ſelbſt ging danach ins Waſſer. Wäh
rend ſich der älteſte Junge retten konnte,
verſanken die drei anderen Kinder und der
Mann in den Fluten und ertranken. Der
Koffer des unglücklichen Mannes wurde in
der Saale gefunden. Die Leichen ſind noch
nicht angetrieben.

Bon Ernſt Heu da
Der junge Mann ſtand bebend einen

Augenblick, bis er die Tiefe des jähen
ar re verſpürte. Dann folgte er dem

aar.
Er ging auf der anderen Seite der baum

beſtandenen Straße und ſuchte ſorgſam den
Schatten, damit er ſich nicht verriet. Dann
blieb er ſtehen und krallte ſeine Hand in
den Stamm einer laubloſen Platane, jetzt
ließ ſie ſich von dem anderen küſſen.

Als er wieder zu ſich kam, ſah er nur
noch in der Ferne ihre helle Bluſe leuchten,
er ließ ſie gehen, ſo tief war ſein Schmers.
Ganz langſam ſchritt er, bis er wieder vor
dem Hauſe ſtand, um ſie zu erwarten. Er
verſteckte ſich in einem Torbogen. Oft ſchrak
er zuſammen, wenn ein ſpäter Vogel an
ihm vorüberſtrich, er meinte mitunter Ge
ſichter zwiſchen den Bäumen zu ſehen, deren
kahle Aeſte bittenden Händen gleich in den
Himmel geſtreckt ſchienen, er begann ſchließ
lich, ganz durchfroren, zu zittern.

Elfriede kam immer noch nicht. Als es
Mitternacht ſchlug, entſchied er ſich dennoch
für ein weiteres Warten. Der Wind hatte
die Nacht kühler werden laſſen, er hatte nur
ſeinen dünnen Mantel an, nun zweifelte er
bald, ob er wirklich genau aufgepaßt hatte,
doch hätte er ſie in ihrer hellen Bluſe ſehen
müſſen, wenn ſie heimgekommen wäre. In
deſſen plagten ihn immer mehr Zweifel, er
ging näher zum Hauſe, das im hellen Schein
des Mondes lag. Er ſah in ihr Fenſter mit
den weißen Vorhängen Spieleriſch ſpitzte
er die Lippen, dann pfiff er, ohne es gewollt
zu haben, er erſchrak ſelbſt über ſeine Kühn
heit, denn es war ja hoffnungslos.

Er bückte ſich und fand einen kleinen
Stein, den er nach oben warf und der laut
krachend an das Fenſter ſchlug; nach einem
Weilchen vffnete ſich das Fenſter, der junge

Turnen Sport Spiel
MWackeerg duiſfen Sieg ind erwarte“

VI 96 Halle in Dessau gegen 05 Union Sandersdorf bei den Sportfreunden
Wackers Start in den Fußballbereichsſpielen voll

zog ſich vielverſprechend, und nach den zwei bisher
errungenen Siegen beſtehen nun auch gute Aus
ſichten, am kommenden Sonntag das in der Gau
ſtadt Halle auf dem Wackerplatz an der Deſſauer
Straße fällige Spiel gegen die Zeitzer Sportvereini
gung ſiegreich zu beenden. Wackers Hintermann
ſchaft ſcheint gegen Ueberraſchungen gerüſtet zu ſein,
und wenn der Angriff noch verbeſſert ſpielt, ſchei
nen Ueberraſchungen gegen Gegner vom Schlage
der Zeitzer ausgeſchloſſen zu ſein. Jn Deſſau
haben dagegen die halliſchen 96er gegen den SV 05
eine weit ſchwerere Aufgabe zu löſen. Beim Ver
folg eines ſtraffen Zweckſpiels müßte aber ein an
ſprechendes Ergebnis von den Hallenſern heraus
geholt werden können. Thüringen Weida und SC
Erfurt müßten bei Platzvorteilen zum Siege kom
men. Es ſpielen in der Bereichsklaſſe:

HFC Wacker Sportvereinigung Zeitz
SV 05 Deſſau VfL Halle 96
FC Thüringen Weida SG 98 Deſſau
SC Erfurt 1. SV Gera

Von den fünf Sportgauſpielen intereſſiert in
Halle die erſte Vorſtellung der Union Sandersdorf.
Die Prüfung nehmen die augenblicklich in beſter
Laune ſpielenden Sportfreunde auf dem Platz am
Böllberger Weg vor, und nachdem die Hallenſer
einen ſo ſicheren Sieg gegen den SV 98 Halle er
rangen, wird man geſpannt ſein, wie das Ergeb
nis aus dem Spiele der Svortfreunde gegen Union
Sandersdorf lautet. Offenen Charakter tragen
die Spiele VfL Bitterfeld Botuſſig Halle und
Preußen Merſeburg gegen SV 98 Halle, während
in Nordhauſen der LSV über Reichsb./VfL Merſe
burg und in Mockrehna die SG über den SV 99
Merſeburg zu Siegen kommen ſollten. Es ſpielen:

HFV Sportfreunde Union Sandersdorf
Vf2 Bitterfeld SV Boruſſia Halle
Preußen Merſeburg SV 98 Halle
LSV Nordhauſen Reichsb./VfL Merſeburg
SG Mockrehna SV 99 Merſeburg

Fußballſpiele im 9porkbezirk
Für Sonntag ſind im Sportbezirk in den Staf

feln Halle-Saalkreis, MerſeburgGeiſeltal und
Mansfeld viele Fußballmeiſterſchaſtsſpiele angeſetzt
worden. Jn Staffel 1 ſpielen Poſt-SV gegen
HSV Favorit, BSG Siebel BSG Weiſe, VfB
Schkeuditz Ammendorf und Vfe Dölau SV
Lettin. Jn der Reſerveklaſſe ſpielen HFC Wacker
gegen SV 99 Merſeburg, VfL 96 Boruſſia und
Preußen Merſeburg SV 98. Staffel 6:
VfR Reideburg Tura Gröbers, Olympia gegen
GiebichenſteinSportbrüder. SV Nietleben gegen
Lieskau bund SG Reichsbahn Halle FEC Eintracht

Staffel 7: Trebitz SC Könnern und SV
Wettin VfL Löbejün. Staffel 10: FCEisdorf VfR Wansleben und Fortung Zappen
dorf SV Oberröblingen. Staffel 11:BSG Siebel 2. SC Kröllwitz und VfB Schkeu
ditz 2. FC Eintracht 2.

Handball im Bereich und im Bezirk

In der Handballbereichsklaſſe kommt am Sonn
tag bereits die vierte Runde der Herbſtſerie um die
dritte Kriegsmeiſterſchaft zur Durchführung. Bis
her führt in Staffel 2 VfR Wörmlitz mit einem
Torergebnis von 29:15 und mit 6:0 Punkten vor
SG 98 Deſſau mit 20:14 Toren und 4:0 Punkten;
dann folgt der Neuling Jahn Deſſau Roßlau mit
4:2 Punkten, 61 Weißenfels und Nixe Deſſau mit
je 3:3 Punkten

Auch am Sonntag hat der VfR Wörmlitz die
Möglichkeit, die Führung zu halten; er ſpielt auf
eigenem Platz gegen TSV Leung. Concordia De
litzſch hat gegen TV 61 Weißenfels kaum Sieges
ausſichten. Offen iſt der Ausgang des Spieles in
Deſſau. Es ſpielen:

VfR Wörmlitz TSV Leung
Concordia Delitzſch TV 61 Weißenfels
SC Nixe Deſſau TV Jahn Deſſau Roßlau

Jm Sporzbezirk kommen Meiſterſchafts und ein
reundſchaftsſpiel zur Durchführung. Jn Halle

pielen:

SV Bypruſſig BSG Siebel
BSG Weiſe SG Unterröblingen
VfL Halle 96 HTSV Halle

Von SV Boruſſia erwarten wir gegen BSG
Siebel einen Sieg. BSG Weiſe wird es wohl
ſchwer haben, gegen Unterröblingen zu gewinnen.
Im Freundſchaftsſpiel Vfe Halle 96 HTSV
trauen wir den 96ern einen Sieg zu. Jn der
gleichen Staffel ſpielen noch TV Dieskau S
Reichsbahn Halle.

Klaſſe B: ATV Merſeburg MTV Merſe
burg, TV Schafſtädt Preußen Merſeburg, 1885
Merſeburg TSG Bad Lauchſtädt, TV Köhſchen
Beunag BSC Reipiſch, ATV Spergau TV
Möckerling und TV Frankleben TV Neumark.

Fußball der HJ.
Am Sonntag ſtehen ſich auf dem Platz des Poſt

SV Halle zwei BannAuswahlmannſchaften in
einem Fußballſpiel gegenüber.

Die neue Fußballmeiſterſchaft
Gruppe Ua: Oſtpreußen oder Generalgouver

nement, DanzigWeſtpreußen, Wartheland.
Gruppe 1 b Pommern, Nordmark und Nieder

ſachſen.
Gruppe 2a: Oberſchleſten, Sachſen und Oſtmark.
Gruppe 2b. Berlin /Brandenburg, NRiederſchle

ſien, Sudentenland.
Gruppe 3 a Weſtfalen, Niederrhein, Elſaß.
Gruppe 3b: Köln/ Aachen, Baden, Moſelland.

Mitte, Württemberg, Bayern.
Kurheſſen, Heſſen, Weſtmark.

Gruppe 4
Gruppe 4b:

Die Staffelſieger jeder Gruppe kämpfen am 17.
und 24. Mai im Hin und Rückſpiel um den Grup
penſieg. Die Vorſchlußrunde zwiſchen den vier
Gruppenſiegern wird am 7. Juni veranſtaltet. Das
Endſpiel findet am 21. Juni in Berlin ſtatt.
HFC Wacker- SVg Zeſtz ſo Vnr Waekorplstz

Das tägliche Rätjſel
Kreuzworträtſel

IW 2

5. Stadt am Don,Waagerecht; 1.
Strick, 12. juri9. ſiehe Anmerkung, 10.

ſtiſches Beweismittel, 13.

Oelpflanze,
Gangart, 11.
nordiſche Göttin, 14. Rieſe des

Meeres, 17. Alkoholgetränk, 18. Meßgerät, 20. algeriſche
Hafenſtadt, 22. ſchweizeriſcher Nebenfluß des Rheins,
23. ſiehe Anmerkung, 24. Hotelangeſtellter, 25. Gewäſſer.

Senkrecht 1. Teilzahlung, 2. Monat, 3. ſchmaler
Weg, 4. altägyptiſcher Gott, 5. Krebstier, 6. Abwäſſer
rohr, 7. Stadt im Kaukaſus, 8. das Univerſum,
13. franzöſiſche Stadt an der Somme, 14. Verletzung,
15. nordiſche Göttin, 16. Gepränge, 17. Theaterplas,
18. Unkundiger, 19. Straßenbaumaterial, 21. Teil der
Takelung, 22. Körperteil.

„Anmerkung: 9. und 28. ſind zwei ſchmackhafte
Südfrüchte.

Auflöſung des geſtrigen Verſchmelzungsrätſels
Weſterland, Eſtragon, Sokrates, Telramund, Eisſport,

Rotterdam, Waghals, Alhambra, Landkarte, Dragoner.
„Weſterwald“.

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincentz. Hauptſchriftleiter:
J. B. Fred M. Franke. Druck und Verlag: Mittel
deutſcher National Verlag G m b. H. Preisliße 21.

Stimme, ach, es war ihre Stimme, rief
etwas, er konnte es nicht verſtehen; einen
Augenblick lang ſah er undeutlich ihr Ge
ſicht, ſie rief wieder, ob jemand da ſei, und
er genvß den Wohllaut ihrer Stimme mit
einer niegefühlten Aufnahmebereitſchaft.

Erſt lange, als das Fenſter ſich geſchloſſen
hatte, und er immer noch daſtand, kam ein
Mädchen mit einer hellen Bluſe die Straße
herauf. Er ging laut pfeifend und ſingend
an ihm vorüber, daß es ihm erſtaunt nach
ſah, ehe es in dem Hauſe verſchwand

„weltkampf“

Eine neue Zeitschrift
Eine neue Zeitſchrift liegt uns vor,

„Weltkampf“ betitelt, eine Zeitſchrift, die,
wie es im Untertitel heißt, die „Judenfrage
in Geſchichte und Gegenwart“ darſtellen will
und gleichzeitig als Publikationsorgan des
Jnſtituts zur Erforſchung der Judenfrage
gedacht iſt. Dieſes Inſtitut wurde im März
dieſes Jahres als erſte Außenſtelle der Hohen
Schule der NSDAP. in Frankfurt a. M.
begründet. Reichsleiter Roſenberg ſelbſt
wies ihm die Ziele, die damit gleichzeitig
auch die der neuen Zeitſchrift ſind, indem
er feſtſtellte, daß die deutſche Forſchung auf
einem beſtimmten hiſtoriſchen und biologi
ſchen Gebiete auch anderen Völkern jene Er
kenntniſſe vermitteln ſolle, die bei uns ſchon
den Weg zu politiſcher Tat erreicht, aber
doch noch vielfach ihre letzte Begründung
nicht gefunden Haben, ja vielfach inmitten
heftiger Kämpfe ſtehen.

Bereits in den beiden erſten Nummern
der in vierteljährlichen Abſtänden erſchei
nenden Zeitſchrift iſt das in hervorragender
Weiſe geſchehen, obwohl ſie ſich in der Haupt
ſache darauf beſchränkt, die bei der feier
lichen Eröffnungskundgebung der Hohen
Schule in Frankfurt und der anſchließenden

Mann ſprang in den Schatten zurück. Eine Arbeitstagung gehaltenen Vorträge wieder
zugeben. Aber gerade die Ergebniſſe dieſer
Tagung waren ja bedeutend genug, einer
breiten Oeffentlichkeit mitgeteilt zu werden.
Der Herausgeber der Zeitſchrift, Dr. Wil
helm Grau, zugleich Leiter des Frankfurter
Inſtituts, faßt ſie in zwei Punkten zu
ſammen 1. Die Erkenntnis, daß die Juden
frage als Raſſenfrage zu beurteilen iſt, ſetzt
ſich gegenüber allen anderen Verſuchen durch.
2. Eine dauernde Löſung kann nur durch
eine totale Ausſiedlung des Judentums aus
Europa erreicht werden.

Dieſe Erkenntniſſe werden in verſchiede
nen Aufſätzen überzeugend begründet. In
ihnen gibt Wilhelm Grau einen Ueberblick
über die „Geſchichtlichen Löſungsverſuche der
Judenfrage“, weiter über die wiſſenſchaft
liche Apparatur des neuen Inſtituts, das in
dem RothſchildArchiv ein Ouellenwerk be
ſitzt, das Generationen Stoff zur Aus
wertung geben wird. Verſchiedenen ſpe
ziellen Problemen gelten die Arbeiten von
Giſelher Wirſing über „Die Judenfrage im
vorderen Orient“, Klaus Schickert über „Die
Judenemanzipation“, Peter Heinz Seraphin
über „Bevölkerungs- und Wirtſchafts
politiſche Probleme einer europäiſchen Ge
ſamtlöſung der Judenfrage“ und Walter
Groß über die „Raſſenpolitiſchen Voraus
ſetzungen“. In einem abſchließenden Aufſatz
erörtert Reichsleiter Roſenberg in tief
ſchürfender Weiſe „Die Judenfrage als
Weltproblem“. Daß an ſeiner Löſung eines
Tages alle Völker Europas mitarbeiten
werden, beweiſen die ebenfalls in Frank
furt gehaltenen Anſprachen der Vertreter
von acht europäiſchen Nationen, die im
„Weltkampf“ ebenfalls zu Worte kommen.

Der niederſchleſiſche Kunſtpreis fiel an
den Liegnitzer Kunſtmaler Herbert Schnür
gel, der Ehrenpreis für das niederſchleſiſche
Kunſthandwerk, der erſtmalig vergeben
wurde, wurde dem Keramiker Walter Rhaue
(Groß-Briesnitz bei Görlitz) verliehen.




	Mitteldeutsche Nationalzeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 257
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	1. Beiblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]







